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Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzelleoder deren gen u 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal0 Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 215

Ab Deutſcher Reichstag
252 Sitzung Freitag den 8 Mai 1914

Am Tiſche des Bundesrats Dr Lisco Falkenhahn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min
Eingegangen iſt die Vorlage über die Aufbeſſerung der

galtpenſionäre
Kleine Anfragen

abg Dr MüllerMeiningen Vp
ſt es 7 daß zur Verhütung von Ehen vonAMtqhen egermädchen mit nichtchriſtlichen

ännern auf gewiſſen Miſſionsſtationen in DeutſchOſtafrika
die Prügelſtrafe gegen größere d heiratsfähige Mädchen
verhängt wird und was gedenkt der Reichskanzler zu tun um
dieſem Mißſtande ein Ende zu machen

Direktor im Reichskolonialamt Dr Gleim Ueber die in
bieſer Anfrage erwähnten Vorgänge iſt bisher amtlich nichts be
kannt geworden Nach oſtafrikaniſchen Zeitungsnachrichten vom
März dieſes Jahres ſoll e Miſſionsſtation in einem ſolchen
Falle die Prügelſtrafe vollzogen worden ſp Nach derſelben
Huelle ſollen die zuſtändigen Verwaltungsſtellen dagegen einge
ſchritten ſein Ueber die Angelegenheit iſt vom Gouverneur in
Dar esSalaam Bericht eingefordert worden Sollte ſich die Tat
ſache bewahrheiten ſo wird dafür Sorge getragen werden einer
Wiederholung ſolcher Verſtöße gegen die geſetzlichen Vorſchriften
vorzubeugen

Abg Wendel Soz
Iſt dem Reichskanzler bekannt daß vei einer in Berlin ver

anſtalteten theatraliſchen Aufführung des Hilfsbundes gegen die
Fremdenlegion die in Frankreich groge Mißſtimmung erregt
hat aktive Angehörige des deutſchen Heeres in Uniform mit
gewirkt haben und was denkt er zu tun um ſolchen Vorkomm
niſſen in Zukunft vorzubeugen

Miniſterialdirektor Lewald Nach den über den Fall einge
zogenen Erkundigungen hat der Hilfsverein am 30 April ein
Wohltätigkeitsfeſt veranſtaltet wobei unter Nr 5 des Programms
ein vaterländiſches Ausſtattungsſtück Die Wacht am Rhein in
der Form lebender Bilder dargeſtellt wurde Entſprechend den
beſtehenden Grundſätzen haben die zuſtändigen militäriſchen
Stellen auf ein Geſuch des Hilfsbundes den ſich dazu freiwillig
meldenden Mannſchaften geſtattet an den Bildern deren näherer
Inhalt nicht bekannt war mitzuwirken Bei dieſen Bildern von
denen zwei mit der Fremdenlegion in Zuſammenhang ſtanden
ſind Angeſtellte des Eispalaſtes in einer der Uniform der Fremden
legion ähnlichen Uniform aufgetreten Die Reichsleitung hat be
reits in der Vergangenheit darauf hingewirkt daß bei öffentlichen
Aufführungen die Verwendung derartiger zu be
dauerlichen Mißverſtändniſſen Anlaß bietenderUniformen unterbleibt Sie wird aus Anlaß des vor
liegenden Falles erneut und allgemein ſich angelegen ſein laſſen
daß ſoweit die geſetzlichen Beſtimmungen eine Handhabe dazu
bieten entſprechend verfahren wird Die franzöſiſche Re
gierung hat angaloge Maßnahmen hinſichtlich der Ver
wendung von deutſchen Uniformen bei Aufführungen in Frank
reich getroffen

Die Anfrage Mumm Wirtſch Vgg wegen Vorlage eines
Geſetzentwurfs auf Aufbeſſerung der Altpenſionäre wird zurück
gezogen nachdem ein entſprechender Geſetzentwurf inzwiſchen
eingegangen iſt

Der vom Abg Speck Zentr eingebrachte Geſetzentwurf
betreffend die Unpfändbarkeit der Beihilfen an Familien
von Soldaten wird in dritter Leſung verabſchiedet

Der Miſitärekak
Vierter Tag

Abg Gothein Vp
Den See muß die Studtengeit angerechnet

werden Die Preſſeabteilung iſt ein Bedürfnis aberman ſoll ſie bei einem Stellenwechfel mit inaktiven Offi
zieren beſetzen Wir werden alſo für das Preſſereferat ein
treten Für die Auskunftsſtelle zur Unterbringung ingaktiver
Offiziere ſind wir aber nicht Der Kriegsminiſter ſtellte die Sache
ſo hin als ob er dem Chef des Militärkabinetts völlig
koordiniert ſei Bisher ſind immer die Chefs des Militärkabinetts
im Amte geblieben während die Kriegsminiſter gehen mußten
Das Militärkabinett hat gar keine verfaſſungsmäßige Grund
lage Die Grnennung der Offiziere bedarf der Gegen
zeichnung des Kriegsminiſters Tatſächlich vollzieht die Gegen

e aber der Chef des Militärkabinetts Das iſt ein ver
aſſungswidriger Zuſtand Da der König an das Etatsgeſetz

gebunden iſt haben wir das Recht hier über dieſe Fragen mitzu
ſprechen Dieſes Recht laſſen wir uns nicht nehmen Mit der
Schneidigkeit Herr Kriegsminiſter iſt es Parlamenten

S nicht getan Schneidigkeit iſt nur ein Surrogat der
üchtigkeit Damit laſſen wir uns nicht imponieren l Wir

rütteln nicht am Oberbefehl auch nicht am Stellenbeſetzungsrecht
aber die Beſtimmungen der Verfaſſung müſſen gewährleiſtet
werden Eine unverantwortliche Stelle darf ſich nicht dazwiſchen
ſchieben 7 muß der Reichstag einmal ſämtliche Koſten
e das Militärkabinett ſtreichen Sehr wahrl

inks

Auf unſere Beſchwerde hat der Bundesrat erklärt Wegen
ſeiner religiöſen Ueberzeugung wird im Heere nie
mand zurückgeſetzt Woher hat der Bundesrat den Mut zu
einer ſolchen Erklärung Jüdiſche Einjährig Freiwillige wer
den immer noch nicht zu Reſerveoffizieren befördert Die
Kriegsminiſter v Einem und v Heeringen haben offen zu
zegeben daß die jüdiſchen Einjährigen u zurückgeſetzt
werden Und dann kommt dieſe ſtolze Antwort Jch
finde keinen parlamentariſchen Ausdruck dafürl Seit 1885 wird
die Verfaſſung verletzt Stellen Sie uns doch die jüdiſchen
Reſerveoffigiere vorl Heraus mit der Statiſtik Ich Shſtems iſt daß die Truppen nicht ſo geeignet ſind zu ſchnellen
rhebe Anklage gegen die verantwortlichen

Stellen die die Verfaſſung zu wahren haben gegen den Reichs
tanzler und den Kriegsminiſter die ihre Pflicht nicht getan
haben Vizepräſident Dove bittet den Redner ſich zu mäßi
e Wunder bewirkt nur das Taufwaſſer Nach der
aufe iſt ein Einjähriger ſofort zum Offizier geeignet DieJuden haben ſich Kriege darhaus bewährt Bie Nigt
ulaſſung zum Offigzierkorps laſtet wie ein Makel auf den
uden Der Redner zitiert Aeußerungen hervorragender VPer

lagen unſeres Staatsweſens erſchüttert werden Gewiß beſtehen

Halle Sonnabend den 9 Mai
Abg Graf Weſtarp Konſ

Dr Liebknecht erklärte die Sozialdemokratie bekämpfe nicht
das Heer ſondern den Militarismus Dieſen Unterſchied kann
nur jemand machen der in ſeinem Blute eine gewiſſe Ver
anlagung zur Rabuliſtik des Talmuds hat Heiterkeit
rechts Unruhe links Die Sogialdemokratie will die monarchiſche
Grundlage des Heeres beſeitigen Sie betrachtet den Fahneneid
als eine aufgezwungene Formalität die keinen Menſchen bindet
Herr Gothein verlangt die Gegenzeichnung des Kriegs
miniſters bei der Ernennung und Entlaſſung der Offiziere
Das iſt falſch Hier handelt es ſich um ein Recht des Königs
Dabei gibt es keine Mitwirkung des Parlaments und keine Ver
antwortlichkeit des Kriegsminiſters Sehr richtig rechts Das
perſönliche Treueverhältnis des Soldaten zum Könige muß auf

rechterhalten werden Sonſt würde eine der wichtigſten Grund

in der Sozialdemokratie Meinungsverſchiedenheiten über das
Heer Nicht alle folgen den mandelförmigen Samt
augen der Roſa Luxemburg Heiterkeit rechts Be
ſonders wenn man auf eine befreundete Partei und Dämpfungs
abkommen Aha Rufe links Rückſicht nehmen muß ſchlägt man
einen reviſioniſtiſchen Ton an Das ſind Taſchenſpielerkunſtſtücke Die Kaſernenpropaganda hat man aus Vorſicht auf
gegeben Das iſt verſtändlich trotz unſerer milden manchmal
ſogar ſchwächlich gehandhabten Strafgeſetze Sehr
richtig rechts Entrüſtungsrufe links Man will aber den Re
kruten die Freude am Militär ſchon vor dem Eintritt ins Heer
verekeln Sehr richtig rechts Sie wiſſen auch daß Dr Lieb
knecht wegen Vorbereitung eines hochverräteriſchen
Unternehmens zu 128 Jahren Feſtung verurteilt wurde
Unruhe b d Soz Sie wollen den militäriſchen Geiſt zer

mürben und zerſetzen Es iſt hoch erfreulich daß es gelungen
iſt in der Fürſorge für Mannſchaften und Unteroffiziere Fort
ſchritte zu machen Die Mißhandlungen müſſen verſchwinden
Die Heeresverwaltung muß alles tun um die antimilitariſtiſche
Propaganda der Sozialdemokratie dem Heere fernzuhalten Das
Heer muß rein bleiben von der Sozialdemo
kratie Beifall rechts Auch unſere anderen Behörden haben
die Pflicht der Abwehr Was ſoll man dazu ſagen wenn Roſa
Luxemburg jetzt nach ihrer Verurteilung im Lande Propaganda
reiſen macht Wir müſſen die Jugendb ewegung fördern
An den Kriegervereinen werden ſich die Sozialdemokraten noch
die Zähne ausbeißen Beifall rechts

Abg v Trampezynski Pole
Es iſt Tatſache daß polniſche Soldaten zu ſchweren Arreſt

ſtrafen verurteilt worden ſind weil ſie außerhalb des
Dienſtes polniſch geſprochen haben Dies Verbot der
polniſchen Sprache iſt eine moraliſche Soldatenſchinderei Der
artiges kommt nicht einmal in Rußland vor trotz der dort herr
ſchenden nationaliſtiſchen Strömungen Neuerdings beteiligen
ſich auch die Generalkommandos auf Betreiben des Oſtmarken
vereins an den Bohkott polniſcher Geſchäfte Was
ſagt der Kriegsminiſter dazu

Abg Rupp Marburg dt völk
Das Entſchädigungsweſen iſt nicht zweckmäßig und gleich

artig geregelt Die Landwirtſchaft wird dadurch be
nachteiligt Wir beantragen die Vergütungsſätze für Vor
ſpannleiſtungen nachzuprüfen und zu erhöhen Auch ſollte die Ab
wicklung der Abſchätzung und Abrechnung raſcher erfolgen Hand
werkern und Jnnungen werden leider immer noch öfter Schwie
rigkeiten bei Vergebung von Arbeiten gemacht Auch klagen ſie
vielfach über die Konkurrenz der Militärhandwerker Die Juden
haben andere Fähigkeiten als die Deutſchen Ob ſie zum Offi
zier geeignet ſind iſt mir zweifelhaft

Generalmajor v Schoeler
Der Frage ob wir die Vergütung für Vorſpanndienſte er

höhen ſollen werden wir näher treten Die Flurſchadenab
in werden wir nach Möglichkeit beſchleunigen Wünſche
er Handwerker werden wenn es Herr v Heeringen zugeſagt

hat beachtet und ſollen auch weiter beachtet werden

Abg Frhr v Scheele Welfe
t Beſchwerde daß bei einer Beerdigung das militäriſche

Muſikkorps zurückgezogen wurde weil ein Kranz des Her
zogs v Cumberland in dem Leichenzuge mitgeführt wurde
Aus dem hannoverſchen Legat für Veteranen werden die alten
hannoverſchen Soldaten die 1866 mitgekämpft haben leider nicht
berückſichtigt Die Heeresverwaltung ſollte ſich nicht dazu drängen
laſſen auf eine ziffernmäßige Ueberlegenheit hinzuarbeiten Die
Ueberalterung des Offigzierkorps eine ernſte Gefahr Die
Unteroffiziere ſollte man zu Unterleutnants aufrücken laſſen

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Jch habe nicht wie mir vorgeworfen wird den Wehrverein

verteidigt ſondern die Heeresverwaltung gegen Verſuche ſie
zur Einwirkung auf den Wehrverein zu gebrauchen Wenn der
Redner der polniſchen Fraktion von polniſchen Soldaten ge
ſprochen hat ſo z ich auf dem Standpunkt es gibt nur
deutſche Soldaten Sehr richtig rechts Widerſpruch bei
den Soz Mit Scherzworten aber bin ich nicht über die pol
niſchen Fragen hinweggegangen Von ſozialdemokratiſcher Seite
wird uns empfohlen unſer Heer mehr milizartig auszubauen Nun
beruht ja unſer Heer auf dem Hauptmerkmal der Miliz daß je
der waffenfähige Mann auch verpflichtet iſt zur
Verteidigung des Vaterlandes Wir haben alſo in gewiſſem Sinne
eine Miliz die freilich unſerem Verhältnis angepaßt iſt Wenn
uns nun das Schweizer Syſtem als Jdeal vorgehalten wird ſo iſt
jedem Sachverſtändiger klar damit will ich keine Kritik üben
aß nach dem Schweizer Syſtem die Mobiliſierung nur

langſamer erfolgen kann als bei uns und unſeren Nach
barn mit denen wir möglicherweiſe ich hoffe noch lange nicht
aber doch einmal rechnen müſſen Die zweite Folge des Schweizer

entſcheidenden Schlägen im feindlichen Lande
wie eine Truppe nach unſerem Syſtem und dem Shſtem unſerer
Nachbarn Sehr richtigk rechts Trotzdem behaupten die
Herren von der äußerſten Linken wir könnten dieſes Syſtem an
nehmen obgleich ihnen nicht unbekannt ſein kann daß die Wehr
verfaſfung angepaßt ſein muß dem Charakter
und der Lage des Landes Obgleich ſie wiſſen müſſen
daß Deutſchland infolge ſeiner geographiſchen und politiſchen Lage

gezwungen iſt jeden ihm aufgedrängten Krieg mit
önkichkeiten zugunſten der Juden Es iſt eine heilige

flicht des Reichstags dafür zu ſorgen daß die Ver
aſſung erfüllt wird Recht und Gerechtigkeit püllen eine Stätte
m deutſchen Volke haben VBeifall links

blitzſchneller Offenſive zu führen und Truppen zu be
ſitzen die auch einen Rückſchlag vertragen können Danach könnten
Weinen die Befürworter des Schweizer Shſtems nicht jm
Zweifel ſein daß ein Experiment mit dieſem Shſtem für

9

Deutſchland unheilvoll wäre Wenn Sie es trotzdem
empfehlen ſo können Sie das weder aus militäriſchen noch aus
politiſchen Gründen tun denn ein Politiker im wahren Sinne
des Wortes der das Wohl des Ganzen im Auge haben muß kann
döch ſeine Ziele nicht damit erreichen wollen daß er das Vater
land zuerſt in ſeiner Wehrhaftigkeit beeinträchtigt Lebhafte Zu
ſtimmung rechts Widerſpruch bei den Soz Die Befürwor
tung des Schweizer Shſtems geſchieht alſo lediglich aus
parteipolitiſchen Gründen Um den Einfluß der Sozialdemokratie
zu heben verſucht man die Stützen des Staates zu erſchüttern
legt man die Axt an die Wurzeln der Macht Beifall
rechts lebhafter Widerſpruch bei den Soz Ein ſolches Beginnen
muß ich als verwerflich bezeichnen Große Unruhe bei den Sogz
Gerade jetzt da Frankreich ſeine Dienſtzeit ſehr erheblich verlän
gert und die Cadres der erſten Linie bedeutend verſtärkt iſt ein
ſolches Anfinnen geradezu unbegreiflich Allerdings vertreten ja
Theoretiker und Fanatiker manchmal unbegreifliche
Dinge Lebhafte Zuſtimmung rechts Zuruf bei den Soz
Sie haben ja keine Ahnungl Unſer geſundes Volk aber wird
ſich auf die Dauer nicht in den Bann ſolcher Anſchauungen feſſeln

laſſen Der Tag wird kommen an dem das deutſche Volk fühlen
wird daß ihm hier Phantaſtereien und Hirngeſpinſte
vorgemacht werden Sehr wahrl rechts Zur Frage der Be
förderung iſraelitiſcher Mitbürger zu Offis ieren des Beurlaubtenſtandes hat ſich der Abg Gothein auf
eine Rede des früheren Kriegsminiſters v Einem bezogen Er
hat dabei nur einen Satz nicht verleſen worin geſagt iſt daß der
Zuſtand daß ſchon ſeit langen Jahren kein iſraelitiſcher Soldat
wenn er ſonſt tüchtig iſt zum Reſerveoffizier befördert werde
gegen die allerhöchſte Beſtimmung verſtößt Zuruf links Ge
ſchieht aber dochl Daß die Jſraeliten darüber klagen wird
jeder begreifen und ich beklage dieſen Zuſtand auch
daß er verfaſſungswidrig iſt muß ich zugeben
Hört Hört links Daß er aber durch irgendwelche verfaſſungs

widrigen Maßnahmen veranlaßt iſt und aufrechterhalten wird
das beſtreite ich und ich kann nach eingezogenen Jnformationen

hinzufügen daß nicht der leiſeſte Zweifel daran beſteht daß ein
Jſraelit ſobald er die vorgeſchriebenen Bedingungen anſtandslos
erfüllt zum Reſerveoffizier befördert werden würde

Graf Weſtarp iſt heute auf die Jugendbewegung eingegangen
die bei der erſten Leſung eine größere Rolle geſpielt hat Damals
hat ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter gemeint es wäre beſſer
geweſen ich wäre hundert Jahre früher geboren Jch
verſtehe dieſen Wunſch Heiterkeit und ich kann hinzufügen ich
würde ganz gern hundert Jahre früher geboren ſein unter ver
ſchiedenen Geſichtspunkten Große Heiterkeit Es wäre mir
lieber geweſen vor hundert Jahren zu Füßen Fichtes zu ſitzen und
deſſen von glühender Vaterlandsliebe durchwehten Reden lauſchen

zu können als jetzt Reden anhören zu müſſen denen nicht nur
dieſe Eigenſchaft fehlt um ſchmackhaft zu ſein Heiterkeit und
Zuſtimmung rechts Widerſpruch bei den Soz Jch wäre lieber
vor hundert Jahren mit der deutſchen Jugend mit Körner und
den anderen hinausgezogen zum offenen Kampf gegen den
Dämon der damals das Vaterland zu erdroſſeln ſuchte als jetzt
Redeübungen halten zu müſſen die keinem unangenehmer ſein
können als mir ſelbſt Große Heiterkeit Wenn mir aber heute
etwas Freude macht ſo iſt es der Blick auf die Jugend
bewegung

Unſere Jugend fühlt das wieder ein Dämon an der Arbeit
iſt das Haus in dem ſie geboren iſt und das einſt alle ſchützen ſoll
zu zerſtören und alles was das Leben lebenswert macht zu unter
wühlen Ein Dämon der der Jugend die Kraft ausſaugen will
deren ſie bedarf um einſt den Herd des Vaterlandes zu verteidigen
und die Jdeale die ſeit Jahrhunderten die deutſchen Herzen er
füllen hämiſch in den Staub zu ziehen Es iſt das der
Dämon Abg v Liszt Vp Der echt preußiſchen
Leutel Stürmiſche minutenlange Heiterkeit Es iſt der
Dämon des verſchwommenen Weltbürgertums des Rationalismus
und Materialismus Lebh Beifall rechts Die Jugend macht
von ihrem Naturrecht auf die Freude an dem herrlichen Lande in
dem ſie geboren iſt Gebrauch wenn ſie gegen alle Verſuche an
kämpft die ihr dieſe Freude ſyſtematiſch verekeln wollen Die
Jugend zieht hinaus ins Freie in Feld und Wald zum Wett
bewerb zu Sport und Spiel um Körper und Seele zu ſtärken
gegen die Verſuche ſie durch Betonung einſeitigſten geiſtigen Fort
ſchritts zu knebeln und zu verweichlichen Und ſie verlacht die
falſchen Propheten der internationalen Ver
brüderung auf Koſten der Stärke des eigenen Landes End
lich befindet ſich die Jugend auf dem Wege zu den alten deutſchen
Jdealen zur Armee Und dieſe Jugend ſollten wir von uns ſtoßen
Da hätten wir ſie erſt nicht ſchaffen müſſen Heiterkeit Vor
läufig haben wir ſie Jn ihrer Geſundheit und Friſche in ihrem
nationalen Fühlen und Denken gehört ſie zur Armee wie dis
Armee zu ihr gehört Lebh Beifall rechts

Generalmajor Wild v Hohenborn
erwidert dem Frhr v Scheele daß der Kriegervereinsvorſitzende
glaubte daß der Kranz nicht vom Herzog von Cumberland war
ſondern von der welfiſchen Partei Er verlangte daß
der Kranz nicht vor dem Verein getragen wurde Als das nicht
zugeſtanden wurde rückte der Verein mit der Muſik ab

Generalmajor v Langermann
Die Bewilligung van Beihilfen ſteht dem Miniſterium des

Innern zu Es iſt noch nicht erwogen worden die Veteranen
fürſorge aufs Kriegsminiſterium zu übertragen Die Beſchwerde
über den hannoverſchen Fonds wird dem Generalkommando des
10 Armeekorps in Hannover mitgeteilt werden

Abg Schöpflin Soz
Das Material gegen Stöcker hat die Kölner Polizei ge

liefert Sie hat in letzter Zeit recht unliebſam von ſich reden ge
macht Ein großes Reinemachen mußte ſtattfinden Der Präſident
und viele andere mußten gehen Das iſt gerade die richtige Aus
kunftsſtelle über die moraliſche Qualifikation Stöckers Heiter
keit Sie hat ſich in letzter Zeit blamiert wie kaum je eine
Und auf das Gutachten ſolcher Polizeibehörden wird einem anſtän
digen jungen Mann die Berechtigung entzogen Wir haben
keinen Haß gegen das Heer Wir haſſen nur den Mili
tarismus Lachen rechts Die Soldatenſchinderei iſt eine
Schande für das r Heer Graf Weſtarp hat in anti
ſemitiſcher Weiſe von der intereſſanten Bluimiſchung
Dr Liebknechts geſprochen Derſelbe feudale Graf hat aber in
einem offenen Brief an einen jüdiſchen Wähler in Meſe
ritz jede i muis Neigung abgeleugnet Hört Hörtt
Damals handelte es ſich freilich ums Mandat Haben denn die
preußiſchen Junker rein ariſches Blut Was wäre denn aus vielen
verfallenen Adelsfamilien geworden wenn es nicht kräftig
Hammerdiener und Leibjäger gegeben hättel Heiterkeit links
Und wie viele Adlige können ſich nur halien indem ſie eine reiche
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u ſondern nur die Entſchuldigung Es gibt leider
l pflichtverrmee eine große Anzahl pf et bar

e

e
r deutſchengefſener Offiziere die den Mißhandlungen

beugen
Abg Dr MüllerMeiningen Vp

Es gibt für uns keinen Gegenſatz zwiſchen dem jüdiſchen
und dem deutſchen Volt wir kennen hier nur deutſche Staats
bürger Die rein negative Tätigkeit der Verwaltung in n
der jüdiſchen Reſerveoffigiere genügt nicht Für den Kriegsfall
werden jüdiſche Offigleraſpiranten bereit geſtellt im Frieden
verſagt man ihnen die geſellſchaftliche Gleichberechtigung Dieſer
deprimierende Zuſtand ſetzt uns vor der ganzen Kulturwelt herab
Das Treiben des Wehrdereins hat den Glauben an eine Ein
heitlichkeit der deutſchen Politik im Ausland ſchwer erſchüttert
Das Reich muß nachher die eingeworfenen Fen
ſterſcheiben bezahlen Deshalb hätte der h er
die Pflicht dagegen energiſch Front zu machen Auf un ere
Wünſche und Reſoſutionen hat der Kriegsminiſter nur aus
weichend geantwortet Jch halte aufrecht daß das militärgericht
liche Verfahren ein Hohn auf jedes geordnete Verfahren iſt Die
Barſchheit mit der der Kriegsminiſter ankwortet verrät nur die
Schwäche ſeiner Stellung Die Mißhandlungen müſſen ganz
verſchwinden Man braucht nur ernſtlich zu wollen Die
ſtaatsrechtliche Stellung des preußiſchen
Kriegsminiſters iſt anf die Dauer ganz unhaltbar Wir behalten uns einen Antrag vor daß eine beſon
dere Kommiſſion dieſe Fragen insbeſondere das Verhält
nis des Kriegsminiſters zum Militärkabinett unterſuchen ſoll

Erſt zeigen die Kriegsminiſter hier immer Löwenmut dann
werden ſie ſtiller und ſtiller Sie ſind ja nur die parla men
tariſchen Prügelknaben Die Ernennung der Offiziere
iſt zweifellos ein Staatsakt der der Gegenzeichnung des Miniſters
bedarf Gibt es aber eine militäriſche Angelegenheit in der nicht
im letzten Effekt das Militärkabinett zu entſcheiden hätte Gibt
es Angelegenbeiten in denen das Militärkabinett zuſtändig iſt aber
der Kriegsminiſter nicht Der Vergleich mit dem Löwen ſtimmt
nicht Sie verkennen Jhre Stellung Herr Kriegsminiſter l Sie
ſind kein Löwel Heiterkeit Sie kommen garnicht zum
beißen Sie werden ſchon vorher von dem großen Löwen Militär
kabinett aufgefreſſen Heiterkeit Wir wollen nicht ſchöne Wort
von Jhnen ſondern Taten Beifall links

Abg Gröber Zentr
Die Zurückſetzung der jüdiſchen Einjährigen läßt ſich nicht hin

wegdiskutieren Die Tatſache daß wir ſeit den achtziger Jahren
kaum einem jüdiſchen Reſerveoffizier haben beweiſt mehr als alle
Finzelfälle daß hier nicht alles in Ordnung iſt Ebenſo
benachteiligt werden aber die Einjährigen von denen man nicht
weiß ob ſie ſich auch dem Duellzwang unterwerfen werden Es
iſt eine Beleidigung wenn man die Leute aus dem Offigierſtande
ausſchließt die ihrem folgen und ſich nicht duellieren
wollen Sehr richtig im Zentrum Die Stellung des Kriegs
miniſters zum Militärkabinett iſt vom Abg Gothein richtig dar
gelegt worden Regierungsgakte bedürfen der Gegengeichnung Das
gilt auch für die Stellenbeſetzung So iſt es auch in Bayern und
Sachſen nur in Preußen nicht Wie ſteht es mit den Marineoffigieren Hier handelt es ſich doch nur um Reichsrecht Es
iſt keine Spielerei daß wir einen verantwortlichen
Miniſter vrerlangen Welche Reibereien hat es in früheren
Jahren zwiſchen dem Kriegsminiſter und dem Chef des Militär
kabinetts gegeben Der Kriegsminiſter ſagte daß durch die Gegen
zeichnung des Chefs des Militärkabinetts ein beſonderes Treuever
hältnis zwiſchen den Offizieren und dem oberſten Kriegsherrn
geſchaffen werde Damit ſetzt er elbſt herab Und iſt das
Treueverhältnis der ſäch t en und bayeriſchen
Offiziere weniger gut weil der Kriegsminiſter gegenzeichnet
Das Parlament muß nicht aus Rechthaberei und Herrſchſucht
ſondern aus verfaſſungsmäßigen Gründen verlangen daß der
Kriegsminiſter gegenzeichnet Die Frage iſt außerordentlich ernſt
und wichtig

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Dr Müller Meinigen fragte wiederum nach einem Ge

heimerlaß Jch kann erklären daß es irgend einen GErlaß t
Ergänzung der jetzigen Vorſchriften über den Waffengebrauch nicht
gibt Herrn Gröber kann ich erklären daß ich die rechtlichen Be
weiſe die für mich ausſchlaggebend waren bezüglich der Stellung
des Kriegsminiſters zum Militärkabinett bereits rn habe
Die Leere Verfaſſung wie ſie zur Zeit der Schaffung der
Reichsverfaſſung beſtanden hat muß darin auch heute maßgebend
ſein Es haben ſich über die Frage ſchon ſehr viele Juriſten den
Kopf zerbrochen Jch habe verſucht mich durch dieſe Juriſten hin
durchzuarbeiten Heiterkeit Es iſt mir nicht gelungen in dieſen
Wuſt von Anſichten eine klare juriſtiſche Stellung zu erhalten Bei
der Begrenzung der Befugniſſe handelt es ſich nicht um Organi
ſationsfragen ſondern um den inneren Dienſt Jch habe das Ver
hältnis zwiſchen Kriegsminiſter und Militärkabinett nicht als die
Säule der preußiſchen Macht bezeichnet Die Grundlage der preu
ßiſchen Armee iſt die Verfaſſungsbeſtimmung die dem König freie
Befugniſſe über das Heer innerhalb der Geſetze gibt Auf dieſem
Standpunkt muß ich ſtehen bleiben davon werde ich nicht zurück
gehen Beifall

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Das Gehalt des Kriegsminiſters wird bewilligt Es folgt die
Einzelberatung

Angenommen wird die Reſolution Behrends wirk
ſchaftl Vgg die eine Erhöhung der Vergütungsſätze
für Vorſpannleiſtungen fordert Angenommen wird
ferner eine Reſolution Weſtarp konſ r Rp
vonach die Grundſätze über die r ienſtzeit der Militäranwärter auf das ſoldungsdienſt
alter in allen Bundesſtaaten gleichmäßig durchgeführt werden
ſollen und wonach dieſe Vorſchriften bei den Kommunal und
ſonſtigen Verwaltungen recht bald geſetzlich eingeführt wer
den ſollen

Abg Dr Oertel Konſ
begründet einen Antrag die von der Kommiſſion geſtrichene Neu
forderung für zwei Offiziere als bortragende Räte das ſo
genannte Preſſerefergat wiederherzuſtellen Der An
trag wird nicht überraſchen Die Preſſe aller bürgerlichen Par
teien hat den Beſchluß der Kommiſſion ſo herb kritiſiert daß ich
dieſe Kritik im einzelnen nicht wiederholen möchte Auch der
Reichsverband der Deutſchen Preſſe hat ſich in demſelben Sinne
ausgeſprochen Heute tut es das Organ der u er der
Zeitungsverlag Welche Gründe haben die ſonſt ſo urtellsfähige

und verſtändige Budgetkommiſſion geleitet Es hieß die Preſſe
werde beeinflußt werden Das glaube ich nicht Ich weiß daßdie Preſſe Beeinfluſſungen nicht nglich iſt Lachen und

Widerſpruch bei den Ja re Preſſe kenne ichnicht Große Heiterkeit Sonſt ſind die reſſe
viel M e Perſönlichkeiien um voneinem z beeinfluſſen zu laſſen Auch jſt nicht zu befürchten
daß deshalb eine ctwa beabſichtigte Kritik unterlaäſſen werden
würde Daß einmal ein unerwünſchier Artikel verbreitet wird
wie in der Zaberner Geſchichte braucht nicht irre zu machen Auch
Reibungen ſind kaum zu rchten

Ss iſt dankenswert daß eine Auskunftsſtelle en wird
die gegenüber den immer einmal auftauchenden ten ſe
gemäße Mitteilungen an Frageſteller giebt In der kurzen Zeite Beſtehens hat das ertete gut gewirkt Namentlich

en rtige Leiter des Refergtes hat durch Liebens
würdigkeit und ſorgſame Prüfun Tatbeſtän
zit Zwei Kiere ſind nötſoin die naht währenden Dienſt ablöſen
junge lebendige Kräfte ſein nicht ingktive
Preſſe hat ein Recht auf ihre Unte

viel Aus allem was hier
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Abg Schiffer Magdeburg Watn W

i ben denſelben An geſtellt wie die Konſerbativentro Fedenten Sie J aber nicht der beſſeren Ver
bindu i dem Miniſterium und der Preſſe Die Preſſe ſoll

mont raſch und gut informiert werden Damit kann manche
Unruhe und Schlimmeres verhütet werden Es fragt ſich nur
ob der vorgeſchobene große Apparat nötig iſt und den S ten

lg baben wird Zum Verkehr mit der Preſſe gehört ahe ennint e der Verhältniſſe und einzelnen Perſ ücieilet
und es es ch ob bei dem raſchen Wedel in Offiziersſtellen

die Tradition im Kriegsminiſterium dauernd aufrecht erhalten

wird gAbg Stücklen Soz
Wir lehnen die Preſſeabteilung ab

Abg Lieſching Vp
Wir ſtimmen zu unter der Denken daß die Preſſe

adteilung kein politiſches Organ wird Stellen ſollen a
mit einem Stabsoffigier und einem ingktiven Offizier beſetzt
werden

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Ich werde natürlich die Verantwortung für die Tätigkeit der

Preſſeabteilung übernehmen und dar t daß ſie nicht partei
politiſchen Zwecken dienen wird Tatſächlich iſt eine ſolche Ein
richtung ein dringendes Bedürfnis

Große Heiterkeit entſteht als Vizepräſident Dr Paaſ 8
von einem Antrag Graf Weſtarp und Graf Baſſermann ſpricht

Der Antrag auf iederherſtellung der Preſſe
abteilung wird abgelehnt Dafür ſtimmten die Rechte
die Nationalliberalen die meiſten Fortſchrittler und fünf oder
ſechs Zentrumsmitglieder

Abg Kunert Soz
fragt nach der Denkſchrift über die Jntendankurer

Abg Hänsler Zentr
Mit großer Fixigkeit werden rieſige Militärvorlagen aus

gearbeitet Auf die Reform der er drohen re müſſen wir
aber immer 7 warten Dem Heere drohen große Gefahren
infolge der rückſtändigen Einrichtungen unſerer Jn
tendanturen Sie kann den m eines modernen Krieges
nicht geoſachſen ſein Hört hört Die Abteilungsvorſteher
haben bei der Jntendantur meiſt nichts anderes zu tun als ihre
Namen unter die Arbeiten der tüchtigen Sekretäre und Zahl
meiſter zu ſetzen Hört hört Wir könnten im allgemeinen von
der Verwendung akademiſch vorgebildeter Beamten in der Jnten
dantur ganz abſehen Zwiſchen den Beamtenklaſſen der Jnten
dantur beſteht ein unleidlich froſtiges Verhältnis Hört hörtl
Der Abſtand zwiſchen einem Jntendantur Aſſeſſor und Sekretär
iſt größer als der zwiſchen einem Generalinſpekteur der Armee
und einem Leutnant Heiterkeit Die Schuld daran trägt ein
verfehltes Syſtem und dafür iſt wieder das Kriegs
miniſterium verantwortlich daß dem Reichstag binnen drei Jahren
nicht einmal eine Denkſchrift überreichen konnte Sehr wahrl
Jn dem ganz unzulänglichen Zuſtand der Jntendantur liegt für
unſere Landesverteidigung eine weit größere Gefahr als die Ge

ren die uns der Wehrverein an die Wand malt Hört hört
ier muß energiſch reformiert werden aber den Ruhm dieer e o r m hat bisher noch jeder Kriegsminiſter
einem Nachfolger überlaſſen Geiterkeit Die

Aufgaben der Jntendantur haben als rein wirtſchaftliche Auf
aben mit der Kommandogewalt eigentlich nichts zu tun ſie müſ
en deshalb durch eine ſelbſtändige nur dem Kriegsminiſter

unterſtellte Verwaltung erledigt werden Die Verproviantierung
unſerer Armee muß unabhängig vom Ausland ſein Deshalb
wirken wir für einen ausreichenden Zollſchutz Beifall im Zen
trum und rechts Das Proviantamtweſen genügt in ſeiner jetzi
es Form nicht den notwendigen Anforderungen Wir brauchen
chon im Frieden Magazinarbeiter Bataillone Weiter brauchen

wir erfahrene kaufmänniſch gewandte Proviantamtsbeamte Es
darf nicht alles vom grünen Tiſch der Jntendantur gemacht wer
den Das Beamtenmaterial t bei uns muſtergültig aber das
Shſtem muß von Grund auf geändert werden

Die Beamten der Kontrolle müſſen vollſtändig unabhängig
von den Truppenkornmandeuren gemacht werden Notwendig iſt
ein beſonderes Verwaltungsoffizierskorps das iim Range den
übrigen Offizieren gleichgeſtellt iſt Der zukünftige Krieg ſtellt
nicht nur geſteigerte Anforderungen an die Führer ſondern be
ſonders auch an die Verwaltung Die Erhaltung des guten
Geiſtes im Kriege hängt in erſter Linie auch von der guten
Verpflegung der Heeresmaſſen ab Ich ſpreche die Erwautung
aus daß dieſe Reform der Heeresverwaltung nicht wie bisher
alle Reformen zu einer Neubelaſtung der Steuerzahler ſondern
zu weſentlichen Erſparniſſen führen möge Leh Beifall im
ganzen Hauſe

Abg Dr Werner Hersfeld Deutſchvölkler
bringt Wünſche der Jntendanturbeamten vor

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Der Abgeordnete Häusler hat an der Jntendankurverwaltung

eine Kritik geübt die ich nicht in allen Punkten als berechtigt an
erkenen kann Die höheren Beamten bekommen eine gang be
ſondere Ausbildun und die Ausbildung wird noch intenſiver wer
den wen der Reichstag uns die nötigen Mittel bewilligt Wenn
die Trainoffiziere zur Jnfanterie kommandiert werden ſo werden
ihre Aufgaben dadurch nicht geändert Es ſoll damit nur der Zu

e ang zwiſchen den verſchiedenen Truppengattungen geför
ert werden und das iſt für die Trainofiziere von großem Wert

Der kommandierende General iſt 7 nicht Vorgeſetzter des Jn
tendanten in dem Sinne wie es der Abgeordnete darſtellte Der
Jntendant bearbeitet unter dem Befehl des Generals die An

Se der Sektion IVa die ſich mit der Verwendung der
r uſw befaßt Hier kann nur einerentden un t ziehe es vor daß dann der lokale kommandierende

General entſcheidet Es iſt auch Beſchwerde darüber geführt wor
den daß ich mich als Kriegsminiſter des Königs von Preußen
vorgeſtellt habe Jch bin doch aber re nichts anderes und
bin e w nicht unter falſcher Flagge zu ſegeln Beifall rechts

rer aeusler hat auch das Ausbleiken der Denk
el agt habe es für meine Pflicht gehalten die

el die ſich mir bei rung der erſten Denkſchrift auf
edrängt haben erſt völlig zu löſen ehe damit an den
eichstag e Der Abgeordnete hätte vielleicht ſeine Aus

rungen kürzer und gedrängter alten können Lebhafte
nruhe Ich kann nur auf die Ausführungen meines Vor
ngers im Jahre 1911 verweiſen in denen er auf alle de
ragen eingegangen iſt habe den Eindruck daß der Ab

ge nete Haeusler die ceregetn als wichtiger nun die
enſchen betrachtet ſtehe auf dem Standpunkt men

not measures Sehr gutl Daß wir reförmerenkönnen das beſtreite ich nicht das beweiſt aber am
beſten y W dieſe Denkſchrift noch n habe Es

e z Zge un re a daß Je a unſeremine große er un ier gabe für jeden dabeirege et arten e n ger h in daßmit allen ür geſorgt haßer daß unſere Truppen
in dieſer Beziehung nicht Mangel leiden werdenAbg Häusler n

Der Kriegsminiſter hat mir votgeworfen ich ſei zu ausführ
I n ite gewünſcht er wäre ausführli eſenn inks d den Welgſtänden nd n e men
87 iſt das Syſtem Eine Kompagnie erhielt z B dauernd nur

chweinefleiſch die andere nur Rin l ohne
Abwechelung Abg Ledeb osur Nach ger Konfeſſionl

Große Heiterke Ein andermal gab es 14 Tage hinterein
ander nur Wir haben in der Armee die Männer die beſſere

leiſten können Die Verwaltung weiß ſie aber nicht zu

Abg Schulz Erfurt Soz
Beſchwerde daß Militärgeiſtliche verſuchen Diffwenten y

Heere zu bekehren

Generalmajor v Langermann
Finen ung dauf und kann der Militärgeiſtlüche nicht ar

üben Er iſt ja nicht Vorgeſetzter Ein Zwang könnle nicht
billigt werden

Abg Hofrichter Soz
Die Zahl der Uerurteilungen wegen Fahnenflucht gebei der 16 Di viſion über das gewöhnliche Maß weit hinare

An einem Tage hatte das Kriegsgericht aber vier Fälle abzu
urteilen Das muß beſondere Urſachen haben Ein großer Peo
zentſatz fällt auf Trier Meiſt haben Mißhandlungen die Schuld
daran Man ſollte das Recht der Notwehr einführen

Generalmajor v Langermaun
Euf je 1000 Jſtſtärke des deutſchen Heeres entfällt mat gar

ein Fall von Fahnenflucht Jn Trier ſind nicht 56 ſondere
36 Fälle von Fahnenflucht vorgekommen Die Gründe der
Fahnenflucht a dem Vorredner wohl kaum bekannt geworden
da er ja die Ausfagen der Angeklagten nicht kennt Bei jedem
Fall des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit werden die Akten ein
gefordert und das Erforderliche veranlaßt Die Mißhandlungen
ſind zurückgegangen von 770 im Jahre 1901 auf 285 im Jahre
1912 alſo gang erheblich

Das Haus vertagt ſich
Sonnabend 12 Uhr Weiterberakung
Schluß 74 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 8 Mai 1914

Am Regierungstiſche v Trott zu Sol z
Präſident Dr Graf v SchwerinLöwits eröffnete die

Sitzung um 1114 Uhr
Die Beratung des

te

ge

Kultusetats
wurde mit der allgemeinen Beſprechung über das geſamte
Volksſchulweſen fortgeſetzt

Die Abgg Ernſt Fortſchr Ppt und Gen beantragten
die Regierung zu erſuchen noch in der laufenden Seſſion
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die Schul
unterhaltungspflicht in den Provinzen Weſtpreußen und
Poſen neu geregelt wird und die Sozietätsſchulen in der
Provinz Poſen beſeitigt werden

Die Abgg Künzer Natl und Gen beantragten die Re
gierung zu erſuchenz eine Geſetzesvorlage einzubringen durch
welche die Volks hulunterhaltungspflicht in der Provinz
Poſen entſprechend dem erſten zweiten und dritten Abſchnitt
des Geſetzes betreffend die Unterhaltung der öffentliche
Volklsſchulen vom 28 Juli 1906 geregelt wird

Die Abgg Viereck Freikonſ und Dr v Kries Konſ
und Gen beantragten einen formulierten Geſetzentwurf
wonach im Kommunalabgabengeſetz begründete Befreiungen
und Ermäßigungen hinſichtlich der Gemeindeeinkommen
ſteuer in der Provinz Poſen auch auf die Beiträge der Staats
beamten der Geiſtlichen der Elementarlehrer niederen Kir
chendiener Militärperſonen und Mitglieder der Gendarme
rie zu den Schulſozietäten Anwendung finden ſollen und
zur Unterſtützung leiſtungsſchwacher Schulſozietäten für dieſe
Ausfälle jährlich 300 000 Mark durch den Etat bereitgeſtellt
werden ſollen

Berichterſtatter Abg v d Oſten Konſ berichtete über
die Verhandlungen in der Kommiſſion

Abg Mallée Konſ Unter den Altpenſionären der Leh
rer beſteht manche Not und manches Elend wir würden be
dauern wenn der Staat nicht in der Lage wäre den Wün
ſchen dieſer Leute zu entſprechen Es wäre zu wünſchen wie
das früher war daß wir Lehrer hätten die ihr ganzes Leben
rn auf einer Stelle ihres Amtes walten Beifall b d

onſ
Abg Keſternich Ztr Die Schulverwaltung muß be

müht ſein den Kontakt der nichtangeſtellten Lehrerinnen
mit der Ortsſchule zu erhalten am beſten dadurch daß den
jungen Lehrerinnen die Erlaubnis erteilt wird an feſt
geſetzten Wochenſtunden in der Volksſchule ihrer Heimat bei
tüchtigen Lehrkräften zu hoſpitieren Jch bitte den Miniſter
dafür zu ſorgen daß religionsloſe oder auch nur religiös
gleichgültige Elemente aus dem Lehrkörper des Seminars
beſeitigt werden

Abg Viereck Freikonſ Die Schulſozietätsbeiträge der
Beamten Geiſtlichen Lehrer uſw werden ſchwer empfunden
Wenn die Regierung noch nicht die Schulunterhaltungspflicht
anders regeln kann ſo ſollen wenigſtens die genannten Per
ſonen nicht ſchlechter ſtehen als in den anderen Landesteilen
Wir ziehen den von uns eingebrachten Geſetzentwurf der
der Not dieſer Beamten abhelfen ſoll zurück und wollen die
Regierung nur in einer Reſolution erſuchen in der vorge
ſchlagenen Weiſe durch ein Notgeſetz Abhilfe zu ſchaffen Wir
bitten die Regierung die Schulunterhaltung in Poſen und
We tpreußen und die Notlage der Beamten uſw gründlich
nachzuprüfen und beantragen die ſämtlichen Anträge der
Budgetkommiſſion zu überweiſen Beifall rechts

Abg Dr v Campe Natl Bezüglich des Antrages auf
Regelüng der Volksſchulunterhaltungspflicht in der Provin
Poſen bitte ich die Regierung ſich nicht ablehnend zu ver
halten Man darf nicht erſt eine Klaſſe als überfüllt an
ſehen wenn ſie 80 Schüler enthält ſondern man muß von
50 bis 55 Schülern ausgehen Jch möchte bitten den Leh
rern in Nordſchleswig eine Nordmarkenzulage und zwar in
Form einer feſten Zulage zu gewähren Der Forderung nach
ren losgelöſten Schulämtern kann ich nicht beitreten

bitte den iniſter nochmals zu prüfen ob es nicht mög
ich iſt in der Kreisinſtanz ein wirklich vollwertiges Kreib

ſchulamt zu ſchaffen
Abg Ernſt Fortſchr Vpt begründete den Antrag ſeiner

Partei auf Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht in
den Provinzen Weſtpreußen und Poſen

Abg r 7 Pole Wir ſtimmen für den Antrag
Ernſt in der orausſetzung daß er bei der Beſeitigung des
Sozietätsprinzips keineswegs an der Grundlage der Volks
chule rüttelt Wir ſtimmen auch für den Antrag Künzer
en Antrag Viereck lehnen wir dagegen ab weil nicht die

Bureaukratie in der Volksſchule herrſchen darf icht
Kultusminiſter v Trott zu Solz Es iſt mierichtig wonn die Schuld an dem Fehlen von palniſe

ſprechenden Lehrern der Regierung gegeben wird Es
nicht richtig daß die Regierung die polniſch ſprechenden

ehrer von Poſen wegverſetzt tAbg Leinert Soz Wir ſtimmen den Anträgen Ern
und Künzer zu lehnen dagegen den Antrag Viereck a

ierauf wurde die Weiterheratung auf Sonnaben
11 Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr
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Reichstagſchluß nicht Vertagung
dem Reichstag mitgeteilt wird gilt es inWie eltreiſen t ſicher daß der Reichstag demr nut pertagt t ern geſchtoſſen wird Damit würde

nä 5 Ztanzler die Drohung wahrmachen die er nach
der R eldungen kürzlich dem Reichstags räſidenten gegen
Freſeneg eſprochen haben ſoll und die dahinging daß er die
über a ung nur dann beim Bundesrat durchzufetzen hoffen
Vertagu enn der Reichstag das vor den Ferien noch zu er
tönne Je Penſum im Sinne der Regierüngsvorlagen ver
ledigen m werde Die Beſchlüſſe zur Beſoldungsnovelle haben
abſchiede aber inzwiſchen wohl gezeigt daß der in dieſer
de ehe Reichstag ſich auf dieſe Preſſionspolitik nicht

einlaſſen kann

Alles unannehmbar
äufen ſich jetzt da das Ende der parlamenWer e n bevorſteht daß die Regierung Beſchlüſſe

Woltevertretungen als unannehmbar bezeichnet auf die
efahr hin die ohnehin etwas ungemütlich gewordenen Be
ha en zwiſchen den beiden Faktoren der Geſetzgebung noch

rer in zu verſchlechtern Heute iſt im Reich und in
Zreußen ein neuer Fall dieſer Art hinzugekommen und hier
F dort handelt es ſich dabei um Fragen der ſtaatlichen

spolitikm e Kommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich mit
weiten Leſung des Geſetzentwurfs betreffend Bürg

der 5 des Reichs zur Förderung des Baues von Kleinwohwar für Reichs und Militärbedienſtete Von ſeiten der
Regierung wurde betont daß es ihr unmöglich ſei den Be
ſchlüſſen der erſten Leſung zuzuſtimmen Einmal ſei die zur
Verfügung geſtellte Summe von 25 auf 100 Millionen durch
die erſte Leſung erhöht andererſeits aber der Verwendungs
kreis des Fonds erweitert beſonders ſei zu bemängeln daß
es geſtattet ſei nicht nur gemeinnützigen Genoſſenſchaften
ſondern auch dem einzelnen Unternehmer Mittel aus dem
Fonds zur erfügung zu ſtellen Daraus aber könne ſich ja
das entwickeln was der Reichstag als Korruptionsfonds be
zeichne Die einzelnen Redner aus der Kommiſſion er
klärten ſich bereit angeſichts dieſer Erklärung und der Ge
ſchäftslage des Hauſes jetzt von einer Erweiterung der Be
ſtimmungen der Vorlage abſehen zu wollen um deren zweifel
loſe Vorteile zu retten Die Regierungsvorlage wurde ſo
dann einſtimmig angenommen zugleich mit einer Ent
ſchließung die verlangt daß ſpäter ein den Anträgen zur
erſten Leſung entſprechender über den Kreis der Reichs und
Militärbedienſteten hinausgehender Fürſorge Geſetzentwurf
vorgelegt werde

Ein ähnlicher Vorgang ſpielte ſich in der mit der Vor
beratung des Wohnungsgeſetzes betrauten 11 Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes ab Bei Beratung des Art 1 er
klärte ein Regierungsvertreter daß die in erſter Leſung unter
Vorbehalt eingefügte Beſtimmung wonach in Gemeinden in
denen die örtliche Polizeiverwaltung mehreren Behörden
übertragen iſt als Ortspolizeibehörde die Baupolizeibehörde
gilt von der Regierung nicht angenommen werden könne
Die Abſtimmung ergab dann die Wiederherſtellung der Re
gierungsvorlage hinſichtlich der Befugnis der Ortspolizei
dehörde zur Feſtſetzung von Fluchtlinien

Die Abänderung der ſüchſiſchen Landtagsordnung ge
fährdet Die außerordentliche Deputation die zur Be
ratung einer Abänderung der Landtagsordnung von der
Zweiten Kammer eingeſetzt worden war hat beſchloſſen dem
Plenum die Ablehnung des ganzen Entwurfs
zu empfehlen da die Regierung ſich durchaus auf keine Zu
geſtändniſſe einlaſſen will Jnsbeſondere will ſie keine Frei
fahrtkarten für die ganze Wahlperiode gewähren Laut
h n Dekret ſoll der Landtag am 20 Mai geſchloſſen

werden

Ein deutſcher Journaliſt für die Dualaneger Wie die
Kreuzzeitung aus durchaus zuverläſſiger Quelle erfahren

haben will haben ſich die Dualaneger einen Ber
l ner Journaliſten nach Duala kommen laſſen deſſen
Aufgabe es iſt dort Land und Leute kennen zu lernen und
dann in Deutſchland Propaganda für das Recht der ent
eigneten Eingeborenen zu machen Das konſervative Blatt
fragt nach Namen und Art dieſes deutſchen Journaliſten
der es über ſich ewinne ſich als Propagandiſt KamerunerNegern zur Wrfagung zu ſtellen deren Beſchwerden faſt

ausnahmslos als bewußt unwahr vom Reichskolonial
amt zurückgewieſen wurven Der Journaliſt ſoll berers
einen Vorſchuß von 1500 Mark von den armen Dualas er
halten haben

Hor und Paerſonalnachrichten
Der Kaiſer in Türkheim Der Kaiſer iſt Freitag vor

mittag 9 Uhr 40 Min in Türkheim eingetroffen Zur Be
ung hatten ſich eingefunden General von Deimling mit
ſug m litäriſchen Gefolge der Bezirkspräſident von Putt
Puir die Kreisdirektoren von Colmar und Rappoltsweiler
W e der Gemeinderat von Türkheim Rach der Begrüßunhr der Kaiſer im Automobil über DreiAehren nach
vaux wo die Gebirgsübungen begannen

Ausland
Rücktritt des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten Pariſerlter melden aus Petersburg daß im Miniſterium n

ihr hſter eit eine Veränderung bevorſtehe Voraus
Ertt wird der Miniſterpräſident Goremykin ſeine
deitig ung einreichen Sein Nachfolger ſoll der der

J ckerbauminiſter Kriwoſchein werden
Dur as Ende des Mbret Der Wiener Zeit wird aus
gar a gemeldet Die öſterreiſchiſch un
ter Geſandtſchaft beantragte die Jnwie tionale Kontroll kommiſſion möge
Einde die Regierung übernehmen Da ohne
wohl aändnis des Fürſten Wilhelm ein ſolcher Antrag
bereit icht e worden wäre ſcheint der Fürſt ſelbſt ſchon
rüchugeten en zu ſein ſein Amt in die Hände Europas zu

Von Erträgnis der frauzöſiſchen indirekten Steuern und

e
u eom Apri 101 nen hinter dem Erträgnis
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Halle 9 Mai
Die Straßenbahn nach Büſchdorf

wird bereits heute vormittag dem Verkehr frei
gegeben nachdem geſtern abend die behördliche Abnahme
ſtattgefunden hak ohne daß ſich Ausſtellungen ergaben
9,49 Uhr fährt der erſte Wagen vom Marktplatz ab Am
Sonntag nachmittag wird man eventuell mit Sonderwagen
fahren denn es ſteht zu erwarten daß viele die Gelegen
heit benutzen werden in die den meiſten Hallenſern noch
ſo wenig bekannte Gegend die jetzt in der Baumblüte be
ſondere landſchaftliche Reize bietet eine Fahrt zu unter
nehmen

Der Halleſche Beamtenausſchuß hält an dieſem Sonntag
vormittag 10 Uhr in Müllers Reſtaurant früher Kohl
Königſtraße 4 ſeine Hauptverſammlung ab Die Tages
ordnung lautet 1 Geſchäftliches 2 Erziehungsbeihilfen
3 Wohnungsgeldzuſchußfrage 4 Geſchäfts und Kaſſenbericht
5 Vorſtandswahl 6 Feſtſetzung der Beiträge für 1914

Der Van der Uebungsſchule die im Anſchluß an den
Jugendhof des Diokoniſſenhaufes errichtet worden
iſt ſteht nun nahezu fertig da am 23 Mai foll bei Ge
legenheit des Jahresfeſtes des Diakoniſſenhauſes die feier
liche Einweihung erfolgen

Der Unfug der ſog Gebetskette ſteht immer noch in
Blüte Alte und junge Damen erhielten in den letzten
Tagen einen mit Maſchinenſchrift geſchriebenen Zettel mit
ſolgendem Jnhalt Ein altes Gebet Ach Jeſus Chriſtus
wir flehen dich ſegne das Menſchengeſchlecht Hilf alles
Böſe zu vermeiden und gewähre uns mit dir in Friedlich
keit zu leben Vorſtehendes altengliſches Gebet erhielt ich
zur Weitergabe Jeder der es bekommt ſoll es neun Tage
hintereinander täglich einem anderen lieben Menſchen
ſchicken ohne Unterſchrift Die Kette darf nicht unterbrochen
werden Es gilt die Sage von dieſem Gebet daß wer es
nicht weiter gibt kein Glück mehr hat Wer es aber weiter
gibt ſoll am 91 Tage eine große Freude erleben und von
allem Schmerz erlöſt ſein Ganz abgeſehen davon daß
ältere Perſonen durch den letzten Abſatz in unnötige oft
nachteilige Aufregung verſetzt werden können iſt die Ver
ſchickung dieſes Zettels ein ganz grober Unfug der nicht
ſcharf genug verurteilt werden kann

Kirchenmußtk in der Pauluskirche Am nächſten Sonn
tag Cantate wird der Pauluskirchenchor im Vormittags
gottesdienſt 10 Uhr den großen figurierten Choralchor Nun
lob mein Seel den Herren aus einer Neujahrskantate
von Seb Bach ſingen

Der Arhbeiter Sängerchor veranſtaltet am Mittwoch den
13 d abends Punkt 814 Uhr im großen Saale des
Volksparks ein Frühjahrskonzert Der Chor welcher als
leiſtungsfähig bekannt iſt hat ein ſehr reichhaltiges aus
gewähltes Programm aufgeſtellt Als Mitwirkende ſind
gewonnen der Königl Kammervirtuos Profeſſor Serafiné
Alſchausky Poſaune ſowie drei Mitglieder des Poſaunen
Quartetts vom Kgl Konſervatorium in Leipzig

Frühjahrsbezirksverſammlung des Saalebezirks Syſtem
StolzeSchrey in Weißenfels Für die Tagung am 10 Mai
müſſen die auf Jugendfahrkarten fahrenden halleſchen
Schriftgenoſſen unter 290 Jahren den Zug vormittags 15
Uhr benutzen Die Tagung findet in Weißenfels a S in
Schumanns Garten ſtatt

Der Franckeſche Jünglingsverein an St Ulrich feiert
ſein 18 Jahresfeſt am Montag den 11 Mai abends 8 Uhr
im Saal des Wintergartens Bei dieſem Feſt hält der
Vorſitzende Paſtor Heintke die Begrüßungsanſprache und
Herr Paſtor Schwahn aus Aſchersleben die Feſtanſprache

Entgleiſt Wie wir hören iſt geſtern nachmittag der
4,40 Uhr von Halle abgehende Zug der Halle Hett
ſtedter Eiſenbahn bei Polleben entgleiſt Ernſtere
Verletzungen der Fahrgäſte und des Perſonals ſind anſchei
nend nicht vorgekommen doch ſoll der Materialſchaden nicht
unerheblich ſein Genaueres war am Abend da die in Be
tracht kommenden Beamten auf der Unfallſtelle weilten
nicht zu ermitteln

Provinziol i achrichten
Merſeburg 7 Mai Die Arbeiten der Ueber

landbahn Merſeburg Mücheln ſchreiten rüſtig
vorwärts Die wichtigſten Bauten wie Ueberführung der
Eiſenbahnlinie ſind nahezu volkendet Die Schienenlegung
at ſofort an verſchiedenen Stellen begonnen und große
trecken ſind bereits fertig Die letzten Bauarbeiten für das

Unternehmen ſind jetzt in Frankleben in Angriff genommen
worden Hier wird eine große Wagenhalle ſowie ein Um
former Schalt und Wohnungsgebäude errichtet Es iſt mit
der Möglichkeit beſtimmt zu rechnen daß die elektriſche Bahn
Merſeburg Mücheln zum Herbſt in Betrieb geſetzt wird

Zeitz 8 Mai Geländeankauf durch die
Stadt Wie wir ſchon berichteten beabſichtigte die Stadt
Zeitz das Roßnerſche Stadtgut anzukaufen Der Kauf kam
jedoch nicht zuſtande weil ehe die Stadtverordneten einen
Beſchluß herbeiführen konnten die Zuckerfabrik Zeitz das
ganze ut angekauft hatte Jetzt bietet die Fabrik einen
Teil des Gukes Ländereien in Größe von 330 Morgen für
305 000 Mark der Stadt zum Kaufe an Der Kaufpreis iſt
am 1 April 1915 zu zahlen Wertzuwachsſteuer und Umſatz
ſteuer darf die Stadt nicht erheben Am Donnerstag fand
eine Beſichtigung des Geländes durch die Stadtverordneten
ſtatt Die Zuckerfabrik ſtellt die Bedingung daß die Stadt
Zeitz im Falle des Ankaufs ihr die Ackerpiäne für die
d e von 34 Mark pro Morgen mindeſtens auf 12

ahre überläßt Es würde dabei die Stadt jährlich einen
erluſt von rund 1200 Mark haben den ſie aber durch den

r Verkauf eines Teiles der Grundſtücke wieder
reichlich einzubringen hofft Der Magiſtrat hat dem Ankauf
zugeſtimmt die Stadtverordneten dürften ſich ſchon in der
nächſten Sitzung mit dem Geländekauf zu beschäftigen haben

Mühlhauſen i Th 6 Mai Jn Wdes Finanzminiſters Dr Lentze, des Miniſtersv Berlepſch des Oberpräſidenten v Hegel und zahlreicher
Gäſte erfolgte die Einweihung des erneuerten Rathauſes

Der Feſtakt vollzog ſich in der neuen Rathaushalle Ober

bürgermeiſter Trenckmann hielt die Feſtrede in der er aufdie der Erneuerun Anaing z e als
einen h Heimatliebe größter Opferwillig
keit pries chloß mit einem Hoch auf den Kaiſer m
Anſchluß gab er die Ernennung des Finanzminiſters Dr
Lentze zum Ehrenbürger der Stadt Mühlhauſen bekannt

h miniſter Dr Lentze dankte in bewegten Worten und
eglückwünſchte die Stadt zu dem prächtigen Werke An den

Feſtakt ſchloß 5 in Feſtmahl bei dem u a Finanzminiſter
Dr e auf den Kaiſer Oberpräſident v Hegel auf die
Stadt Mühlhauſen toaſtete

Aken 8 Mai er und Wagen verſunken
Ein dem Landwirt Dietrich in Mühlberg gehöriger Wagen
auf dem zwei Schweine ſich befanden iſt durch Scheuen des
Pferdes an der großen Mühlberg in die Elbe ge
raten Der Wagen ging im Waſſer auseinander der
hintere Teil mit den Schweinen wurde von den Fuhrleuten
wieder ans Ufer gebracht der vordere Teil mit dem Pferde
trieb noch ein Stück im Strome weiter und verſchwand dann
in den Fluten

Torgau 7 Mai Rekonvaleszent Der kürz
lich in der Nähe des Königsbades erſchoſſen aufgefundene
unbekannte junge Mann iſt in der Perſon des Lagerhalters
Jbſcher in Leipzig in Stellung rekognosziert worden
Schwermut ſoll die Urſache zu der Tat geweſen ſein

Gotha 7 Mai Staatsminiſter Dr von
Richter verabſchiedet ſich geſtern von ſeinen Beamten
Der Akt geſtaltete ſich geradezu ergreifend denn der Miniſter
war von allen Beamten wegen ſeines offenen geraden
Weſens geſchätzt ja geliebt wie kein Miniſter vorher Die
Entſchließung des Herzogs hat allgemein hier große Miß
ſtimmung hervorgerufen

Weimar 7 Mai Der neubegründete 1000
Mitglieder umfaſſende Hausfrauenverein
beſchloß geſtern am 15 Mai in einen Milchkrieg einzutreten
Von dieſem Tage an ſind die Mitglieder verpflichtet für
den Liter Milch nicht mehr als 20 Pfg zu zahlen Eine
Anzahl Händler hat ſich bereit erklärt die Milch zu dieſem
Preiſe zu liefern

Themar 6 Mai Ueber das Vermögen derFirma Karl Klubeſcheidt, Sia Sofageſtell
und Stuhlfabrik hier Jnhaber Karl Klubeſcheidt in Themar
wurde das Konkursverfahren eröffnet da ein Gläubiger
nämlich der Fabrikant B W Dinkelspühler in Fürth den
Antrag auf Eröffnung des Konkursverfahrens geſtellt und
der Gemeinſchuldner ſeine Zahlungsfähigkeit und Zahlungs
einſtellung ſelbſt eingeräumt hat Bekanntlich hatte die Firma
kürzlich um einen Konkurs zu vermeiden einen Vergleich auf
der Grundlage von 335 Proz geboten Die Paſſiven be
tragen etwa 220 000 Mk Dieſen Schulden ſtehen gegenüber
13 000 Mk Außenſtände und 35 000 Mk Wert der fertigen
halbfertigen Waren Materialien uſw

Eiſenach 6 Mai Verſteigerung der Reine
mannſchen Mühle Jn Anweſenheit zahlreicher
Intereſſenten fand heute vor dem hieſigen Amtsgericht die
Zwangsverſteigerung der in Konkurs geratenen Reinemann
ſchen Handelsmühle ſtatt Wie bereits bekannt gegeben
betrug die Ortstaxe für den geſamten Beſitz 436 500 Mark
während die Brandtaxe 116 430 Mark betrug An Hypo
theken waren auf dem geſamten Beſitz 888 000 Mark einge
tragen Daran waren die Großh Landeskreditkaſſe in Wei
mar mit 33 267 Mark die Bank für Thüringen mit 250 000
Mark beteiligt Die Reſtſumme entfiel auf nähere und ent
ferntere Verwandte Reinemanns Das Höchſtgebot 150 000
Mark gab Kaufmann Karl Nadelmann aus Erfurt ab DerZuſchlag wird in acht Tagen endgültig erteilt

Vermiſchtes
Eine neue Erfindung auf dem Gebiete des Transports

Londoner Blättermeldungen zufolge weilt augenblicklich ein
amerikaniſcher Erfinder franzöſiſcher Herkunft Jngenieur
Bachelot in London um hier eine epochemachende Erfindung
auf dem Gebiete des Transportweſens zu verwerten Bache
lot hat einen elektriſchen Zug erfunden der weder
Lokomotive noch Räder noch Schienen braucht und der ſich
trotzdem mit einer Geſchwindigkeit von 500 Kilometern in
der Stunde 7 vorwärts bewegen kann Die Vorwärts
bewegung des Zuges ſoll dadurch erzielt werden daß in Ab
ſtänden von durchſchnittlich etwa 7 Metern eine Art Elektro
magnet in die Erde eingelaſſen iſt Nähere Einzelheiten
über dieſe neue Erfindung ſind noch nicht bekannt vorläufig
klingt ſie wenigſtens echt amerikaniſch

Kampf zwiſchen Löwe und Tiger Aufregende Szenen
ſpielten ſich geſtern im Zoologiſchen Garten in Newyork ab
Ein zwei Jahre alter Löwe hatte ſich durch eine offenſtehende
Tür in den nebenan befindlichen Käfig eines Tigers einge
ſchlichen Der rieſige bengaliſche Tiger lag gerade im
Schlafe als ſich der Löwe auf ihn ſtürzte Zwiſchen beiden
Tieren entſpann ſich zum Entſetzen der Anweſenden ein über
eine Stunde währender Kampf Die Wärter waren voll
kommen machtlos und weithin hallte das Gebrüll der Tiere
Schließlich gelang es dem Tiger ſich ſeines Gegners dadurch
zu entledigen daß er ihm das Genick durchbiß

Theater und Munk
Bühnenchronik

Hofrat Benno Koebke der Direktor des Stadttheaters
in Bern früher in Halle hat am 30 April mit einer
vortrefflichen Aufführung von Figaros Hochzeit
ſeine Berner Direktorentätigkeit beendet Nach Schluß der
Vorſtellung wurde dem ſcheidenden Direktor bei offener
Szene eine Abſchiedsfeier bereitet der Regiſſeur Willy
Schrader hielt eine herzliche Dankesrede in der er außer
den künſtleriſchen Qualitäten Koebkes namentlich ſein Ver
ſtändnis für die ſozialen Pflichten eines Direktors gegen
über ſeinem Perſonal betonte

Guſtav Beaurepaire dementiert die von einer
Theaterkorreſpondenz verbreitete Nachricht von ſeinem Tode
Der Künſtler iſt weder im größten Elend noch ſonſtwie
geſtorben ſondern fühlt ſich gang wohl 5

Die Uraufführung der Markedenterin ver
re des Suh hier ae h er mas Buch gedichtet hat erfolgt endgüim n e en s dauttig am o s

exander Girardi wird im Herbſt dieſes Jahrea Vaterſtadt Gr a z überſiedeln und i von die
aus Gaſtſpielreiſen unternehmen
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da in Jskland winterliches Wetter herrſcht

portal meldete ſich der Statthalter von ElſaßLothringen von
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Doppelte Sprechſtunde und ärztliches Ehrengericht Jn
einer Verhandlung vor dem Ehrengericht der BerlinBran
denburger Aerztekammer ſind mehrere angeſehene Berliner
Spezialärzte die ein ehrengerichtliches Verfahren wegen
poppelter Sprechſtunden gegen ſich beantragt hatten zu der
niedrigſten Strafe einer Verwarnung verurteilt worden
obgleich der Regierungsvertreter d Dete von Gneiſt be
dingungsloſe Freiſprechung beantragt hatteW Vſevelt t Vorträge über ſeine rn Rooſe
velt will demnächſt vor der Königl Geograp iſchen Geſellſchaft
zu London eine Vorleſung über ſeine Expedition halten und
die Ri it einiger Angaben des engliſchen Forſchers

Jnnere anfechten
Oeffentlicher Wetterclient

Hienſtſtelle Jlmenau Freitag 8 Mai 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Der Kern des Tiefs heute über der Nordſee dürfte bis
morgen nördlich von uns vorübergezogen ſein ſo daß wir
auf ſeiner Rückſeite morgen wie heute veränderliches Wetter
mit geringen Schauern und Abkühlung zu erwarten haben

Witterungsausſicht für den 9 Mai
Wechſelnd bewölkt geringe Schauer kühl Nachtfroſt

gefahr

Wattarwarte u Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtest Nachdruck verboten

10 Mai Bewölkt mit Sonnenſchein ziemlich warm
11 Mai Warmer vielfach heiter
12 Mai Windig kühl ſtrichweiſe Regen
13 Mai Bewölkt Regenfälle ziemlich kühl

Detzte Depeſchen
der Kaiſer bei einer Gebirgsübung in den Vogeſen

Drei Aehren 8 Mai
Jn Anweſenheit des Kaiſers fand heute in den Vogeſen

zwiſchen Urbeis und Drei Aehren eine große Gebirgsübung
von Truppen des 15 Armeekorps ſtatt die General v Deim
ling leitete Sie fand nach mehrſtündigem anſtrengenden
Gefecht in teilweiſe großartigem gebirgigen Gelände mit
einem Sturm auf das mächtige Vogeſenmaſſiv La Rochette
ihr Ende Große Bewunderung erregte ein Flieger der Straß
burger Fliegerſtation der von Kolmar aus trotz heftiger
Regenböen die feindlichen Stellungen in kriegsmäßiger Höhe
erkundete

1

Der Kaiſer im e Elſaß

Schlettſtadt 8 Mai
Um za Uhr traf der Kaiſer mit Gefolge auf der Hoh

Königsburg ein Auf der großen Freitreppe vor dem Burg

Dallwitz beim Kaiſer Zur Begrüßung hatten ſich auch Graf
v Roedern und der frühere Staatsſekretär Zorn von Bulach
eingefunden Ueber der Burg kreuzte während der Anweſen
heit des Kaiſers ein Geſchwader von ſechs Flugzeugen von der
Fliegerſtation Straßburg Darauf nahm der Kaiſer die
Parade von 7000 elſaß lothringiſchen Pfadfindern ab Um
435 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Schlettſtadt von wo ver
Zaiſer um 5 Uhr im Sonderzug nach Karlsruhe zurückfuhr

Karlsruhe 8 Mai
Der Kaiſer kehrte um 7,27 Uhr von der militäriſchen

Uebung zurück und wurde am Bahnhof vom Großherzog er
wartet Der Großherzog geleitete ſeinen hohen Gaſt zum Reſi
denzſchloß wo um 8 Uhr Fürſtentafel und um 824 Uhr Mar
ſchalltafel ſtattfand

Prinz Heinrich in London
London 8 Mai

Prinz Heinrich von Preußen wohnte heute in Vertretung
Kaiſer Wilhelms dem Trauergottesdienſt in der Weſtminſter
Abtei für den Herzog von Argyll bei Unter den Anweſenden

man den König und die Königin den Prinzen von Wales
ie Prinzeſſin Mary die Königin Mutter Alexandra die

Witwe des verſtorbenen Herzogs die Prinzeſſin Luiſe ſowie
andere Mitglieder der Königlichen Familie

Keine Zerſtörung eines Militärluftſchiffes
Berlin 8 Mai

Zu der angeblichen Zerſtörung eines Militärluftſchiffes
wird gemeldet daß es ſich nur um einen Feſſelballon ge
handelt hat Heute mittag iſt der Blitz in einen unbemannten
Feſſelballon mit welchem das Telegraphen Bataillon Nr 5
in Zoſſen eine Uebung machte geſchlagen und hat ihn zer
ſtört Menſchen ſind dabei nicht verletzt worden

Arbeiterausſperrung in Petersburg
Petersburg 8 Mai

Den Proteſtſtreik der Petersburger Arbeiter beant
worteten viele Fabriken darunter die Maſchinenbau Anſtalt
NobelSiemens Halske mit der Einſtellung des Betriebes
Die Zahl der ausgeſperrten Arbeiter beträgt gegen 10 000
Dem Proteſtſtreik haben ſich noch die Arbeiter der Putilow
Werft angeſchloſſen ſo daß die Zahl der Feiernden etwa
20 000 beträgt

Ein türkiſches Flugzeug in Kairo abgeſtürzt

Kairo 8 Mai
Ein türkiſches Flugzeug iſt heute bei Tel el Bir ver

vunglückt

Einnahme einer Stadt durch die mexikaniſchen

t Konſtitutionaliſten
Waſhington 8 Mai

Dem Staatsdepartement ging eine Meldung zu wonachdie en ſee eis Potoſ von den Konſtitutisnnliſten ge

Der n n des Prozeſſes gegen die Ordensſchwindler
Moſer und Branco Vor der Pariſer zehnten Strafkammer

die Verhendkung gegen die Ordensſchwindler

un und Wiſlenfchatt
4 r W 8J 3 e e h

A Zlehtug 5 Masse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Zehung vom 8 Mai 1914 vormittags

21 Nammer sind wwel glelek hohe Gewinne gefallund Je einer auf le Lose nur in der Tor
Abtellungen I und II

Aur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewauhr Nachdruek verboten,
216 423 72 500 595 675 79 968 1144 299 380 457 76 535 711

981 90 2054 77 108 253 305 494 5686 889 905 3017 113 35 77 215
500 84 320 403 500 6090 38 797 916 4150 432 86 96 558 95 672

791 928 48 5010 67 137 56 215 500 56 564 628 86 707 946 6142
1000 s86 201 1000 s2 501 607 16 701 818 31 7039 171 288 425

778 907 57 8106 80 212 308 209 50 84 557 655 59 736 98 g58 920 45
500 9072 230 37 339 519 99 6876 925

10026 72 121 79 207 20 64 304 529 55 72 641 1000 752 69
804 5 985 97 11019 166 212 525 694 774 93 977 12049 285 91 803
5000 494 565 644 718 9109 1000 13015 106 72 221 363 440 605 69

787 918 14155 268 820 416 18 701 55 8000 s27 59 15136 600
96 282 442 1000 54 3000 es 760 16116 1000 50 238 67 8000
382 408 587 89 638 1000 47 776 17066 100 41 315 77 98 526 29
92 685 901 18057 340 516 44 1000 639 726 40 805 19006 141
222 86 437 500 648 756 78

200099 189 90 206 27 804 7 21185 276 443 510 850 500 68
66 22391 500 588 752 81 875 1000 23002 68 186 357 85 455 608
43 791 24114 48 240 456 508 643 54 1000 842 93 25029 1000
119 201 315 500 480 95 721 828 950 26125 59 96 260 311 421 6532
737 848 940 43 27018 246 53 445 96 502 14 1000 68 1000 28078
87 104 73 316 40 98 864 29059 722 815

30043 500 244 77 866 654 500 736 3000 o02 680 007 85
21279 812 405 568 649 57 793 1000 s82 s00 923 87 88 89
32134 48 208 500 66 500 312 436 64 517 745 991 33021 199 238
500 o8 4831 500 68 662 74 838 72 93 941 34048 149 1000 83

515 621 1000 727 60 35026 1000 111 304 484 524 858 36078
103 14 242 71 82 95 520 500 44 79 82 937 37131 32 34 232 349
458 746 889 900 38016 86 648 884 1000 o019 39033 41 89 186 200
47 810 540 658 813 36 500

40047 500 164 74 316 1000 471 559 654 58 845 410s8
77 164 500 267 306 435 5665 612 716 881 42163 500 382 86 442
89 630 63 349 43145 69 467 518 656 1000 991 44126 61 470 507
537 745 880 978 451409 246 83 S00 314 22 31 443 S500 569 881
46075 153 284 359 64 445 82 85 100 549 702 16 73 1o00 47063
148 339 67 97 676 97 703 48217 36 555 96 467 670 86 721 91 692
49091 97 440 98 552 606 737 937

SOosso 3000 345 492 s00 8590 51145 88 447 s08 500 740
832 52166 453 61 612 821 923 44 53140 202 428 578 638 767 820
58 900 35 54006 500 167 222 73 383 426 825 967 77 55351 859
223 68 56G085 90 178 218 75 579 603 1000 799 982 57063 315 87
75 500 492 629 748 52 99 814 1000 35 580093 466 8000 535 609
328 956 590009 23 68 181 322 84 558 82 629 500 752 85 864 968

60153 382 97 877 61103 1000 99 382 404 52 71 697 736
62087 320 24 413 41 534 56 91 716 63046 123 66 223 346 488 S500
86 87 603 500 64 725 847 979 64007 283 891 577 826 41 64 G5101

500 32 70 575 1000 76 99 457 510 33 720 56 1000 68422 665
775 87 822 24 500 954 67063 93 500 131 288 500 370 466 579
87 744 59 500 949 63014 108 51 456 500 667 82 33 97 791 500
69006 184 684 710 829 63 64 69 1000 94 98 956 36

70045 1500 169 207 24 515 55 905 71239 8500 337 50 527 38
97 721 30 59 832 913 72099 161 75 351 401 534 628 55 77 96 717
19 77 95 808 74 967 98 10000 73156 1000 280 419 556 70 233
868 84 907 740265 266 634 78 799 1000 861 95 914 63 67 80 500
75023 488 500 484 972 76027 127 78 334 44 78 800 82 401 1000
2 12 500 18 598 697 856 1000 77329 36 418 829 924 61 89 78276
383 422 92 504 15 39 680 84 885 79047 5000 62 110 241 398 407 609
48 95 795 855

83037 118 62 274 317 544 600 55 85 853 66 B310098 100 219
366 85 734 42 59 8000 993 32039 250 320 46 627 27 763 802 30
13000 32 79 99 918 33217 80 403 796 886 84085 176 327 65 572 660
751 827 85164 226 305 34 406 588 975 85256 543 1000 647 703
79 853 59 37073 184 310 24 401 732 ſs00 33 98 843 922 83103 68
226 380 591 669 97 703 968 839211 16 452 916

95283 301 97 418 552 706 6500 856 91040 79 182 211 56 307
76 415 3000 16 700 73 828 92071 125 26 39 238 395 429 567 899 714
894 930 93180 239 829 533 1000 72 608 1000 71 94046 54 66 163
279 348 500 417 79 1000 523 42 43 7234 9095 95003 162 500 97
453 550 34 727 29 71 88031 85 103 217 42 309 75 420 566 69 648
791 834 1000 46 57 963 97182 393 98 565 749 98119 661 794 831
99002 251 368 70 731 500 870 1000 914 67

160124 453 557 640 718 874 977 161069 272 330 453 54 3000
95 724 26 47 88 1000 917 102064 154 310 1000 407 516 68 84

1000 652 749 805 970 103004 1000 113 36 44 92 345 1000 446

I Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutschi
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 8 Mai 1914 nachmittags

Auf jede gezogene Nummer slud ewel gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Lese gleicher Nummer in den belden

Ahntellungen I und II
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

v in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr Nachdruck verboten176 217 98 99 429 500 30 52 55 547 616 20 10d0 824 1086

122 71 258 1000 405 10 853 1000 o051 2058 526 1000 80 845 52
909 3027 156 93 358 600 85 664 969 78 4222 344 500 665 700
60 810 960 81 96 500 5129 68 309 424 62 66 76 547 607 49 500
69 500 808 908 1000 6012 218 74 910 42 61 73 7075 144 255
863 475 571 85 624 62 856 57 949 71 99 B3115 70 270 459 68 541 606
752 921 28 9275 500 343 810 90 938

10046 120 25 328 438 739 816 951 11110 30 203 354 610 29
42 883 1000 96 12021 109 500 13 70 203 83 264 621 717 73 80
13023 50 227 32s 832 964 14054 500 s2 90 1000 819 97 590 666
8356 15030 247 643 714 16021 41 55 435 567 500 617 500 71
758 818 81 985 17117 235 42 326 439 611 75 819 500 053 18027
1682 433 82 500 18149 82 283 355 88 524 624 500 703

2005s2 128 670 3000 e22 28 95 97 21037 56 214 376 477
87 629 929 22147 70 500 367 487 508 36 42 48 664 1000 95 500
23076 89 235 350 98 491 600 500 778 833 3000 240614 52 53
247 875 725 835 79 934 25191 220 97 367 663 80 962 66 25016 70
116 334 641 1000 712 53 65 588 27018 583 270 576 672 1000 96
795 860 28178 463 558 85 500 91 888 960 29097 142 93 228
97 335 544 755 802 35 48 55

30193 250 308 449 525 619 500 739 93 31084 147 75 520
32 46 678 500 s09 26 985 32007 118 20 31 635 942 33027 197 289
315 483 525 622 31 701 7 17 40 79 85 8954 34940 90 189 267 433
536 85 645 776 500 038 35338 53 91 538 601 98 728 61 818 962
36080 1000 216 32 592 540 612 25 8910 48 37063 234 51 56 326
440 721 1000 80 013 38158 265 85 3000 492 548 643 734 926 28
77 39046 172 580 639 713 30 52 85 340

40036 207 313 440 54 722 854 83 1000 9082 41100 205 66
09 374 454 734 42067 866 449 500 576 89 636 5000 95 816 500
54 43177 500 610 44053 146 238 500 55 541 1000 42 73 756
8000 s80 45008 12 49 113 299 324 57 474 526 776 885 46004 30

84 228 420 1000 654 58 706 94 852 923 47006 34 59 176 217 430
522 33 650 1000 857 88 48117 19 70 245 3000 358 572 607 709
17 039 49197 326 32 94 494 577 775 98 802 27 500 935

50002 65 211 56 67 339 74 557 3000 69 s000 630 744 8265
510s1 102 32 65 344 501 7 12 741 839 52013 85 300 449 68 92
748 53048 206 313 85 473 503 7 49 907 54098 161 275 986 55010
24 165 314 567 684 767 83 915 56054 95 114 307 440 74 622 768
315 57036 92 182 257 99 361 437 52 633 757 70 76 805 955 62 68
58073 99 351 415 692 767 818 500 910 59062 142 224 84 305 552
89 643 759 880 927 59

60018 27 222 1000 35 492 593 778 823 51 989 1000 61107
50 1000 268 643 784 811 88 905 62063 s00 110 48 74 1oooj
278 1500 830 430 56 87 63006 290 321 703 64672 317 500 58 629
733 934 500 65153 249 315 71 5209 623 49 56 86 757 349 68076
1000 111 280 33 3000 426 32 36 582 631 781 817 914 583 500

67097 160 251 336 494 508 687 703 49 851 920 52 68236 3000
318 558 744 906 69032 81 250 371 488 525 82 850 910 90

70043 94 404 566 805 7 03 71032 187 207 300 5 8 6500 35
539 712 71 970 72102 654 500 391 6528 80 934 61 1000 83 73009
54 162 201 11000 s 342 458 552 880 955 74057 129 62 614 1000
67 731 78156 1600 73 223 340 41 536 75 631 750 861 3000ſ 952
76152 294 97 725 633 500 979 600 77243 448 657 78290 315
463 620 732 854 79244 89 433 553 73 1000

80068 112 91 238 46 442 78 736 58 73 1000 o020 81285 306
462 635 85 730 500 96 832016 500 193 500 338 570 93
725 26 32 912 500 089 117 48 398 400 70 84 I3000 549 69
81 647 798 842 963 B4054 112 217 93 410 679 890 500 85014 43
243 311 77 670 71 942 36040 36 252 4090 648 87005 60 188 228
407 59 63 886 998 83278 3623 716 27597 89014 64 3000 164 2886
322 67 90 97 436 500 1000 57 72 602 804 54 941 830

90472 1000 97 91086 672 88 798 838 42 57 92040 8500 99
512 48 607 727 903 3000 93001 106 224 51 500 395 6519 81 644
56 772 810 29 67 930 91 94207 20 312 466 644 813 95084 187 316
611 944 96138 280 456 513 705 44 809 97028 126 234 91 8328 47
79 439 1600 539 627 500 94 785 500 883 98009 44 500 60253 501 59 657 6822 99038 50 200 1000 3 375 567 809 90 980

100017 42 200 871 101263 64 374 466 859 941 95 102276
363 81 480 563 66 70 99 633 99 774 803 943 65 68 103180 234 54
498 534 87 619 1000 66 90 706 98 921 837 104125 1000 6518 67
336 53 704 23 817 600 942 67 1000 105063 183 284 700 1 96
327 106002 500 16 106 313 98 693 708 33 85 87 1071083 60 500
19 81 823 76 416 51 656 1000 57 636 682 903 56 108025 447 853

e e ee lementi u gen die Geliebte Moſer
liſabeth Zell ſorgen Wie erinnerlich war Clemen

chon vor mehreren Jahren wegen Ordensſ

15 i an2
77 268 74 77 79 567 01 608 48 758 66 o68

499 684 701 1000 127200 i s29 89 s 100o 74 652 66 1000 129169 250 888 81 442 1öoo et
749 50 76 861

136014 76 101 442 es 74s a2s 121150 402 538 e1 8000
132046s Is00 830 481 616 857 133106 s000 7 268 811 42 572 7
975 134082 107 1000o 200 so so a 801 70 Isoo Ig
62 99 270 654 722 I500 87 138000 ls00 S l o97 784 865 980 1000 39 171 822 521 914 133008s 310 600 400 24 645 881 986 139234 80 677 601 742
810

140212 ein 700 81 es 8000 sas 1ooo so 98 14105s6 470 o773 921 36 142561 94 600 740 900 500 143016 1000 36 129 4s7
631 8000 57 3000 718 24 63 674 927 1443809 806 59 938 1480e8
120 239 500 685 628 62 07 864 82 975 146000 127 1000 867 es 490
607 838 902 58 147084 184 4s5 1000 81 626 600 750 76 80 929
148249 64 458 1000 502 14 23 640 807 87 901 15 61 149016 155
1000 2097 519 56 762 906

150042 s00 127 84 91 263 92 99 400 71 74 696 768 s
1000 151056 122 90 2665 u 534 638 96 714 834 152090 121 30

806 491 98 7658 72 904 153125 317 709 97 446 63 882 920 154204
54 581 713 44 71 1000 819 155106 I500 os 427 87 76 588 es 186112
295 346 406 505 696 911 8000 157026 247 458 869 922 158191 a
425 831 159068 1309 53 3000 204 404 34 570 685 91 763 807 78 910

160005 155 84 575 625 48 824 98 161088 185 1000 241 784
1000 162103 210 38 616e 821 5000 163231 75 3000 866 402 61
516 41 614 67 317 90 W i 206 15 488 555 778 808 56 165006
80 658 63 88 376 1000 82 1000 510 3000 67 87 602 708
166136 99 387 491 812 19 o30 167206 20 445 93 590 629 4s 52
821 908 1000 82 168131 862 418 659 711 8000 88 85 169124 345
lrooo 511 15 675 8000 717 067 o8

70049 54 61 114 668 402 708 es 500 sss 17 1007 239 arg
772 500 172034 45 116 347 84 448 560 173050 171 227 434 e
s8 518 633 846 902 174046 216 304 714 500 175053 99 217 35
895 98 421 1000 568 823 176068 822 500 81 713 874 913 26 85

500 177006 160 220 95 410 609 500 930 178088 135 210 302 60
62 408 509 1000 729 90 885 952 58 93 179169 278 406 575 801 o

180062 89 143 74 500 217 882 515 704 17 500 841 953
181129 419 6500 727 90 93 897 182504 36 643 924 57 183047
207 500 18 882 510 500 700 39 951 57 62 07 184309 33 600
438 68 538 3000 706 10 902 35 63 185237 94 309 56 464 645 868
84 186044 135 750 657 910 187163 360 698 840 183047 485 91
92 726 3000 96 1000 o0657 189109 98 395 425 500 94 8500 689

190241 430 501 41 31 68 191109 90 294 1000 868 600 550
1000 695 959 192034 72 119 217 702 193057 78 185 3000 384 57

665 897 920 29 48 194016 266 367 546 1000 857 72 198229

22

358 573 640 1000 70 728 41 8388 916 81 88 186017 42 80 3000
98 413 524 86 774 853 74 43 337 500 789 877 198071
451 643 769 76 877 990 199009 87 113 500 90 304 16 60 689

2060288 483 5083 20 81 700 22 201098 112 62 78 210 20
391 587 879 202113 210 315 21 25 500 96 451 774 934 500 203027
92 112 264 91 833 489 52 659 62 97 732 204171 226 437 600 51 960
205065 116 49 500 201 8000 6 336 60 71 6505 67 602 36 754 932
2061650 66 209 325 442 548 667 87 9656 207038 96 1000 233 820
34 98 652 81 716 986 3000 203216 07 453 686 642 3000 833 88
998 2098867

210037 91 441 46 75 6529 500 60 78 632 67 685 99 870 668
211330 500 37 74 500 75 556 659 798 212084 188 475 773 804
76 993 213080 229 378 588 943 76 932 214236 389 6552 863 902 7
74 600 215049 110 410 649 748 78 870 216025 212 872 600 469
688 797 820 47 945 217074 140 73 311 500 491 721 905 2180s0
240 319 488 46 807 48 946 219294 95 372 4265 82 507 79 613 860

2209017 3000 92 8000J 108 29 260 814 85 429 90 5658 1000
765 957 221039 708 49 866 222088 209 401 777 500 877 902
223264 80 390 434 804 224101 311 409 505 19 664 960 8500
225198 298 447 6898 717 31 825 51 63 960 226036 121 63 274 536
83 803 70 227018 101 285 346 61 88 3000 65654 1000 731 890 943
228024 863 478 740 800 1000 80 926 27 84 1000 229010 74

230049 140 63 229 524 6409 1000 87 91 743 897 1000 98 929
231025 49 820 528 630 880 87 946 232001 1000 10 1000 171 279
374 511 887 930 47 233176 213 27 82 413 30 510 20 614 743 86 6899

109012 es o9 218 408 8000 54 92 528 52 8000 T 629 6

indeleien ver
olgt worden Er wurde damals in erſter Jnſtanz zu zwei

Monaten Gefängnis

946 500
110025 130 79 409 500 603 84 853 81 943 1000 111

171 1000 78 430 764 861 987 112024 134 500 65 321 430 9
528 816 113227 62 364 462 575 918 500 114140 313 450 1000
543 92 608 27 87 89 717 1000 21 898 115078 128 52 254 302 658
55 404 559 69 623 75 87 927 91 116109 60 270 72 831 349 65 424
500 59 77 516 500 660 97 98 863 117414 509 730 837 66 89

118067 180 88 880 662 81 707 809 119002 267 341 87 409 506 601
31 89 749 52 98 813

120295 437 511 736 821 72 985 121028 30 247 474 85 603 11
612 70 83000 704 921 122018 172 284 342 947 52 78 123107 289
426 544 756 804 9 124393 652 814 125015 169 276 398 638 914 73
98 126074 155 75 3000 94 1000 318 27 573 84 842 127003 274
87 2906 665 700 1I1000 44 128569 662 83 831 1000 129073 105
14 559 613 787

1300653 878 418 560 844 67 131171 217 348 85 421 87 1000
86 587 602 854 55 900 21 1220265 248 e 543 92 726 942
133032 191 423 660 59 500 813 986 134025 147 295 509 664
737 135163 73 390 406 666 727 53 856 978 500 136196 339 1000
410 32 517 54 99 600 39 818 137167 207 99 662 697 803 7 500
50 944 138044 279 500 416 61 500 627 786 77 877 946 138022
222 655 403 523 32

140087 143 55 91 252 367 6552 500 79 500 sos 141012 73
369 664 707 53 882 941 142112 309 57 465 600 85 864 996 1443000
47 79 134 500 488 510 608 80 823 46 144043 245 87 376 86 458
687 720 149094 3000 121 212 818 534 66 636 746 76 500 78901 6 82 146038 49 79 173 3000 220 500 491 583 6738 93 702
3000 77 99 904 19 90 147001 40 109 83 370 3000 457 643 88 88
811 904 148122 88 99 275 149012 1000 90 131 500 j 296 321 96 469
535 720 81156217 37 57 489 680 605 69 151166 3097 466 92 607 22 79

500 902 s38 90 152068 500 112 500 86 211 425 500 89 89
612 41 731 945 153011 1000 90 1000 504 18 664 710 813 65 5
997 154014 37 188 202 880 96 441 612 786 862 90 155003 8973 200 543 879 156155 500 378 537 90 653 84 761 924 ſtorg
157058 279 357 421 619 850 158036 79 186 207 52 429 1000 35
s43 901 61 159142 241 307 500 60 5000 591 607 737 843 76 85

160017 208 68 380 503 680 718 1000 41 840 41 161200 2
56 353 79 4 v5 904 162035 130 500 801 16 42 667 617 l
663 900 C 2266 320 24 46 409 562 692 762 842 164042
480 660 795 1651650 909 283 500 356 417 46 9965 500 I69
115 220 650 91 581 428 83 826 65 167086 120 96 253 437 955
s581 612 774 863 969 163023 3000 90 116 283 681 378 628 8
79 169127 337 487 645 863170352 415 680 864 1711683 428 64 505 815 48 901 T
172025 33 94 199 233 965 727 960 90 173234 3000 432 so 827
627 776 1000 976 174078 80 183 488 502 58 757 809 500 s
50 1758005 6 123 246 396 413 97 572 90 604 500 97 23 67s
176688 127 318 748 99 862 177071 90 126 89 226 358 4
178067 t 266 35 n 65 83 3000 94 1000
158 ſ8000 61 566180040 47 71 185 273 380 349 990 181075 500 327 o
200 460 628 755 940 soo 84 132109 500 11 s500 34 zo o
7657 973 183547 614 184220 1000 49 358 1000 492 ſo es 78
631 s500 720 65 979 185003 128 54 60 93 340 690 351
186088 41 2832 36 72 345 459 6553 692 885 958 187022 o
fs00 608 722 853 s500 188028 659 834 88 189362
500 848ber 490 611 941 99 191034 222 502 69 94 608 z I

15 26 877 80 85 992 192061 306 42 418 500 583 628 43 772 o
821 193218 363 753 818 28 991 194092 126 87 69 S z1s402 514 764 195173 576 713 873 1000 o064 196160 92 I
630 1000 o0 197147 480 78 6541 988 198122 789 6816
500 189 325 690 711 829200242 462 808 90 201141 261 99 441 512 634 940 283

177 2830 657 84 87 766 821 s00 80 203080 278 386 355 s00
683 500 939 42 2040609 232 661 727 940 44 205064 140 7
15 412 83 1000 68 601 704 93 8709 206316 593 701 49 5 200 45
60 207050 57 219 46 416 761 90 828 50 917 41 46 61 2080 gös o
303 500 1000 604 949 68 209097 268 459 534 603 27 75 o 221

210137 487 500 696 709 45 962 211006 46 148 335 6431000 347 90 6532 500 38 o56 500 212056 203 35 47 23 1 66
634 768 213191 200 5304 1000 24 83 431 506 881 J406 41 90 98 698 99 709 e9 808 935 41 215166 202 8 21 7160
66 912 216045 96 196 266 ſ1000 676 727 6500 43 39 21s046
500 66 76 98 622 741 866 703 54 e 500 721 935 8
239 73 304 55 542 606 30 766 82 r220117 874 80 668 632 64 998 221 208 300 13 56 o48
456 60 91 8000 680 696 743 222336 60 99 426 672 u 22s078
1000 40 63 2236569 979 224235 828 687 6582 687 7653 710 600

121 28 72 684 778 908 226024 141 89 600 225 99 38 o00 640
72 600 6o1 88 43 839 I600 40 96 900 64 227243 72 62
2 228070 115 209 82 70 72 549 606 ſs00 60 7
2290409 54 3000 110 409 88 524 500 70 800 68 232212230114 66 460 510 902 231147 216 76 622 635 705 4
731 233160 602 61 230 446 656 66 76 76 641 788 866 951

eine Anzahl von Zeugen veibrachte deren Glaubw
ſpäter bezweifelt wurde Diesmal dürfte ihm dieſes
növer kaum mehr gelingen

n bei
verurteilt doch war es ihm a V er
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e II6
ger Streit um die Vaterſchaft Richard Wagner

die Vorgeſchichte des Prozeſſes den JſoldeP e Bülow alias Wagner gegen Frau Coſima
wie angeſtrengt hat bereits gebracht Es handelt ſy
gnecarum u gerichtlich feſtgeſtellt werden ſoll o

dabei Beidler die Tochter Richard Wagners oder v Bülows
gſold e Feſtſtellungsklage iſt beim Gericht in Bayreuth
ſt engt nachdem Siegfried Wagner die Klägerin dazuangeſteſlentatives Betonen daß ſie eine Geborene v Bülow
durch rdert und Frau Coſima ihrer Tochter mit

herausgeſoet iit daß ſie gerichtlichen Austrag wünſche Den Nach

gete olde e ehe T r rni will die Partei Jſo eidler dadurch führenanziiehe Zrau Coſima Wagner einen Eid darüber zu
daß ven will ob Jſolde ein Kind Bülows oder Wagners iſt
875 der Gegenpartei iſt bereits die Erklärung abgegeben
Vden daß Frau Coſima Wagner dieſen Eid annehme Der
Rechtsbeiſtand von Frau Coſima Wagner ſtützt ſich vor allem
Je auf daß Jſolde am 10 April 1865 in Berlin geboren
Arde als der Hausſtand von Hans v Bülow mit ſeiner
Zemahlin Coſima noch beſtand Daß Frau Coſima Wagner

s ſie der Jſolde da Leben ſchenkte ihr Herz ſchon Richard
Wagner zugewandt hatte ſei rechtlich gleichgültig Ferner
führt er aus daß der Prozeß lediglich zu dem Zweck an
ſtrengt ſei Geld von Coſima Wagner zu erlangen
ß Frau Beidler beſtreitet das letztere und hat in dem
Prozeß der geſtern in Bayreuth verhandelt wurde als
Grund das berechtigte Intereſſe ihres zwölfjährigen Sohnes
an der Feſtſtellung angeführt Der ganze Streit ſei über
haupt weniger von Frau Coſima als von Siegfried Wagner
heraufbeſchworen worden Der Brief den Juſtizrat Dr
Troll als Vertreter von e Coſima an Frau Beidler mit
der Aufſchrift gerichtet abe Frau Jſolde Beidler geb

Bülow ſei im Auftrage Siegfried Wagners geſchrieben
In dieſem

Muſterbrief eines zärtlichen Bruder
heiße es daß Frau Jſolde bisher freiwillig gewährte Sub
ſidien erhalten habe und daß keine rechtliche Gebundenheit
der Auftraggeber beſtehe Es werde der Frau Beidler
weiter in dieſem Briefe mitgeteilt daß ihr künftiger Bezug
22 000 Mark nicht überſteigen dürfe Erſt als hiergegen
Frau Beidler Einſpruch erhob habe Juſtizrat Dr Troll im
Ramen der Partei Siegfried Wagner den Einwand erhoben
daß Geburtsurkunde Familienſtandszeugnis und Heimats
urkunde auf Jſolde v Bülow lautet Die Ehe Coſimas mit
Hans v Bülow ſei am 18 Juli 1870 geſchieden worden und
dieſes Urteil ſei am 15 September 1870 rechtskräftig ge
worden Am 25 Auguſt 1870 alſo ſchon bevor das Urteil
rechtskräftig geworden war habe ſich Frau Coſima mit
Richard Wagner in Luzern trauen laſſen Auch Siegfried
und Eva ſeien als Kinder Bülows ins Standesamtsregiſter
eingetragen

Frau Beidler führte durch ihren Anwalt als
Beweis für Wagners Vaterſchaft

deſſen eigenes Zeugnis in dem von uns bereits veröffent
lichten Gedicht eine Notiz auf der Partitur des Rheingold
und gelegentliche Aeußerungen an Weiter beruft ſie ſich
auf Wagners Biographen Glaſenapp der in einer vom Hauſe
Wagner approbierten Biographie ſie gleichfalls als Tochter
Wagners bezeichnet auf ihren Großvater Liſzt und auf
Mitteilungen von Frau Coſima an Herrn Beidler und ſie
ſelbſt in verſchiedenen Briefen Zuletzt beruft ſie ſich auf
die Todesanzeige für Richard Wagner

Das Gericht kam zu folgender
Entſcheidung

1 Es ſoll Beweis erhoben werden über die klägeriſche
Behauptung ob in der Zeit vom 12 Juni 1864 bis
12 Oktober 1864 dieſe beiden Tage mitgerechnet während
welcher Zeit Hans von Bülow in München krank danieder
lag die Beklagte und Hans von Bülow in häuslicher Ge
meinſchaft gelebt haben

2 Es joll ferner Veweis darüber erhoben werden
ob innerhalb dieſer Zeit zwiſchen der Beklagten und Hans
von Bülow kein Verkehr erfolgt iſt

3 Hierüber iſt binnen 10 Tagen die damalige Wirt
chaftsdame im Hauſe Bülow zeugenſchaftlich zu vernehmen
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Handel Gewerbe u Vorkehr
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Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 8 Mai

Käuf Verk Käuf VerkAlexandershall 9950 10400 Johannashall 3500 3790
Bergmannssegen 6700 6925 Justus Aktien 90 92
Burbach 9400 9700 Kaiseroda 6500 6700Buttlor 650 750 Krüugershall 118 120Carlsfund 5100 5300 Mariaglück 1 1525Carlsgluck 1250 1325 Max 3800 4000Fallersleben 14f5 1550 Neusolistedt
Felsenfest 3150 3250 Neustassfurt 12900 13100Glückauf 18400 19300 Reichenhall 1600 1650
Gunthershall 4650 4725 Ransbach 2400 2500Hensa Silberberg 5300 5400 Konnenberg 93 95tledwig 1575 1650Koihenberg 2300 2373
Heiligemühle 975 1050 Salzdetturth 292 300

5500Heiligenroda 10400 10650 Salzmünde 5600Heldburg 329 0 34 Teutonia 59 61Heldrungen 1050 1150 Thüringen 3100 3300Herta Neurungen 2850 2925 Walter 1475 1550
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Hugo 8900 9200 Wintershall 19500 20500Hüpstedt 2850 2950

Aus der Rossleder Industrie Die von dem Rosslederkartell
vor einiger Zeit beschlossene und bisher streng durchgeführte
Einschränkung der Einarbeitungen hat noch nicht vermocht die
Preise der rohen Rosshaut auf einen niedrigeren Stand herab
zudrücken Es wurde infolgedessen auf einer dieser Tage in
Kassel abgehaltenen Sitzung des Kartells beschlossen die
r d h herabgesetzten Einarbeitungsziffern fortbestehen
zu lassen

Eine neue Kapitalserhöhung der Siemens Elektrische Betriebe
Akt Ges Wie von der Verwaltung bekanntgegeben wird hat
der Aufsichtsrat beschlossen einer auf den 27 Mai einzuberufen
den ausser ordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des
jetzt 17 500 000 Mk betragenden Aktienkapitals um 12 500 000
Mark auf 30 Millionen Mark vorzuschlagen Die neuen Aktien
die mit einem Viertel der Jahresdividende für 1913/14 aus
gestattet sind werden zu 105 Proz von einem unter Führung
der Mitteldeutschen Creditbank und der Basler Handelsbank
stehenden Konsortium übernommen mit der Verpflichtung den
Aktionären auf zwei alte Aktien eine neue zum gleichen Kurse
anzubieten Die neuen Mittel dienen zur Erweiterung der in
guter Entwicklung stehenden Anlagen der Gesellschaft und zur
Uebernahme neuer Geschäfte

Kaligewerkschaft Rossleben Dem Geschäftsbericht der
A G Consolidierte Alkaliwerke Westeregeln entnehmen Wwir
dass die Gewerkschaft Rossleben in 1913 175 613 i V 161 194
Doppelzentner 0 Absatz hatte Der Rohgewinn betrug
1 501 875 i V 1537 909 Mk Handlungsunkosten und Zinsen
beanspruchten 347 921 326 700 Mk die Abschreibungen sind
auf 536 926 585 461 Mk bemessen Die Ausbeute betrug wie
derum 600 000 Mk Vorgetragen werden 17 028 25 749 Mk
Rossleben beschäftigte sich in 1913 in erster Linie mit der wei
teren Vorrichtung der Lager auf Schacht Wendelstein Dieser
Schacht erhielt mit Wirkung ab 1 März 1914 eine der Karenz
zeit unterliegende Quote von 125 Proz der durchschnittlichen
Beteiligungsziffer aller Kaliwerke Für den 1 März berechnet
sich diese QOuote auf 6,84 Tausendstel

Harpener Bergbau Akt Ges Dem Leipz Tagebl wird
geschrieben in Anbetracht der allgemein rückgängigen Kon
junktur dürfte auch die Harpener Bergbau Akt Ges für das im
Juni zu Ende gehende Geschäftsjahr einen ungünstigeren Ab
schluss als im vergangenen Jahr herausbringen Hierbei ist
aber zu berücksichtigen dass die finanzielle Position des Unter
nehmens nach wie vor recht befriedigend bleibt In unterrich
teten Kreisen nimmt man schon heute unter dem üblichen Vor
behalt einen Rückgang der Dividende von 11 auf 9 bis 10 Proz
in ziemlich bestimmte Aussicht Der bisher erzielte Kohlen
absatz bleibt hinter dem des Vorjahres zurück und auch die
e sind im Vergleich zum Vorjahr nicht unwesentlich ge
fallen

Kaligewerkschaft Sachsen Weimar Die Gewerkenversamm
lung genehmigte nachträglich den Verkauf von Mill Mk
Hattorf Aktien Die gegenwärtige Bankschuld beträgt 439 000
Mark Der Grubenvorstand erwartet auf Grund der Er
schliessung hochprozentiger Salzlager für 1916 eine Ouoten
erhöhung

In der Aufsichtsratssitzung der Harbker Kohlenwerke wurde
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz auf das Kapital von
1 600 000 Mk Vorgeschlagen Die Generalversammlung findet
am 7 Juli statt

Wieder eine neue Zementfabrik Unter der Firma Phönix
Portlandzement und Wasserkalkwerke Becker Stein Co ist
mit dem Sitz in Beckum eine neue Zementfabrik gegründet wor
den und zwar in Form einer Kommanditgesellschaft

Die Kaligewerkschaft Deutschland in Hannover trägt aus
dem Gewinn pro 1913 nach 187 783 i V 185 609 Mk Abschrei
bungen und 75 000 400 000 Mk Ausbeutezahlung noch 62 760
63 327 Mk auf neue Rechnung vor

Staatliche Waggonbestellungen Der Eisenbahnminister hat
nunmehr den an der Lieferung für die preussisch hessische Fisen
bahnver waltung beteiligten Waggonfabriken die Aufträge für die
zweite Hälfte des Abschlussjahres 1914/15 überwiesen Der
Menge nach ist der Auftrag gegen den der gleichen Zeit des
Vorjahres etwas zurückgeblieben

Stillegung einer süddeutschen Zementfabrik Die Kalk und
Portlandzementwerke Walhalla in Pegensburg haben ihr Jahres
kontingent in Portlandzement an die Süddeutsche Zementver
kaufsstelle abgetreten und auf die Dauer von 12 Jahren auf die
Zementfabrikation Verzichtet

Die zum Nobel Dynamittrust gehörende Erzgehbirgische
a A G in Geyer i Verteilt wieder 72 Proz

ividende
Versandrückgang beim Stahlwerksverband Die Direktion

schätzt den Versand an Produkten im April auf rund 505 000 t
gegen 560 527 t im März und 566 289 t in der gleichen Zeit des
Vorjahres Hiervon entfallen auf ttalhzeug rund 134 000 153 170
bezw 138 710 Tonnen auf Formeisen rund 174 000 201 033
bezw 193 327 t und auf Eisenbahnmaterial rund 197 000 206 324
bezw 234 252 t Teilweise ist der Minderversand auch darauf
zurückzuführen dass in den April mehrere Feiertage iüelen
während im Vorjahr das Osterfest im März lag

Waren well rociakre
Getrelkde
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Budapost 8 Mai Werizen Tendenz stramm per April
Mai 360 Oktbr 91 kKoggen Fendenz stramm per

April Oktbr 96 Hater Tendenz stramm per April
Oktoder 85 Alais ondenz stramwm per Aal 86 Juli 50
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per Mai 55 Juni 6,05 Juli 55 Soptbr 50 OKt 6,50
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Zucker
Magdeburg 8 Mai Abend Kurse Mai 30
37 Juli 47 August 9,67

März 77 lendenz ruhig
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17 24 Novbr 18 94 Jan W a
Metalle

London s Mai Chili Kupter stetig 63 3 Mon 68
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Fall WuchsSaale uncl Unstrut
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Aussig 8 Mai Pegelstand 32 m Vom Oberlaut werden
34 m Wuchs gemeldet

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachriänen Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Drug und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſiets an die
Redaktion der Saale Jeitung nicht an die Adreſſe einzelner
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